36. Jahrgang, 


Nr. 20363. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 


Hamburg, 1. Oktober. Die „Hamburg-Ameri⸗ 
kaniſche Packetfahrt-Actien-Geſellſchaft!“ hat eine 
Concurrenz für den Bau eines Dampfers aus- 
geſchrieben, der noch größer werden ſoll, als die 
für dieſelbe Rhederei in Belfaſt ſchon im Bau 
befindlichen beiden Rieſendampfer. Von den 
deutſchen Werften find zur Bewerbung auf- 
gefordert Blohm und Voß in Hamburg, der 
Vulcan in Stettin, Schichau in Danzig, die Flens- 
burger Werft und die Germania-Werft in Kiel. 

Pelt, 1. Oktbr. Der Vicepräſident des Abge- 
ordnetenhauſes Bokros iſt heute in ſeinem 
Wohnhauſe aus dem zweiten Stockwerk durch die 
Fahrſtuhlöffnung hinabgeſtürzt und ſtarb ſofort. 

Paris, 1. Oktober. Präſident Carnot iſt heute 
Nachmittag nach Paris zurückgekehrt. 

— Der „Temps“ citirt eine von einem Fach⸗ 
blatte veröffentliche Bemerkung des Armee- 
Inſpectors, General de Cools, welcher nach den 
letzten großen Manövern die vollſtändige Unzu⸗ 
länglichkeit der Rejerveoffisiere conftatirte und 
bedauert, daß die Feindſeligkeit und die Gering- 
ſchätzung, melde die activen Offhiere den Referve- 
offtzieren bezeugen, letztere entmuthige und gleich- 
giltig mache. das Blatt tadelt ferner das 
Syſtem der Proviſorien und der Unſchlüſſigkeit 
bezüglich der Reformen und hofft, der neuer nannte 
Leiter des Generalſtabes, General Boisdeffre, 
werde in der Armee das erſchütterte Vertrauen 
wiederherſtellen. 

Petersburg, 1. Oktbr. Der diefjeitige Conſul 
in Breslau, Staatsrath Baton, hat auf fein An- 
fuchen den Abſchied erhalten“; an ſeiner Stelle ift 
Staatsrath Petkowiiſch in Memel zum Conſul 
in Breslau ernannt worden; den Poſten als 
Conſul in Memel hat Collegienrath Oſtrowski 
aus Petersburg erhalten. Ferner find ernannt: 
Collegienaſſeſſor Damin aus Petersburg zum 
Biceconful in Berlin und Eduard Lüth zum 
Viceconſul in Lübeck. 

Petersburg, 1. Oktober. Die große ruſſiſche 
Eiſenbahngeſellſchaft und die Südweſtbahnen haben 
die telegraphiſche Nachricht erhalten, daß die in 
Baden-Baden tagende ruſſiſch⸗deutſche Eiſen⸗ 
bahnconferenz beſchloſſen hat, die Einführung 
neuer Erporilarife zeitweilig aufzuſchieben, und 
zwar bis zur Beendigung der Zuſammenſtellung 


der ruſſiſchen Ausfuhrtarife, die im Oktober er⸗ 


folgt. Die Conferem hat beſchloſſen, in den Ber- 

band der ruſſiſch- deutſchen Convention die 
Wladikawkaſer Eiſenbahn aufzunehmen, um einen 
directen Verkehr Berlin-Kaukaſus-Perſien für den 
Transport von Naphtaproducten und friſchen 
3ijhen auf die deutſchen Märkte zu haben. 
Ebenſo ſoll ein directer Paffagier-Berkehr Siero- 
Berlin und Odeffa-Berlin ſtattfinden. 

Madrid, 1. Oktober. Die Befferung in dem 
Befinden des Miniſterpräfidenten Sagaſta macht 
weitere Jortſchritte. 

Bangkok, 1. Oktober. (Meldung des Reuter- 
ſchen Bureaus.) Zwiſchen Frankreich und Siam 
wurde heute ein endgiltiges Abkommen ge⸗ 
troffen, die Unterzeichnung findet am 3. d. Mts. 
ſtatt, wo der franzöſiſche Specialgeſandte Le Miyre 
de Bilers nach Saigon abreiſen dürfte. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Oktober. 


Landtag gegen Reichstag! 


Die Pläne unſerer agrariſchen Junker werden 
immer rückhaltsloſer enthüllt. Frhr. v. Gammer- 
ſtein, der Chefredacteur der „Kreuzzig.“ und bis- 
herige Abgeordnete für Gtolp-Lauenburg-Bütom, 
hat neulich ſchon in Stolp recht deutlich die Noth⸗ 
wendigkeit eines conſervativen Abgeordneten 
hauſes als Sturmbock gegen den Reichstag be- 
tont. (Siehe unſere Gonnabend-Abendnummer.) 
Die heute hier angekommene „Kreuzztg.“ wird 
noch deutlicher. Vom preußiſchen Abgenrd- 
netenhauſe aus ſoll der deutſch - ruſſiſche 
Handelsvertrag zu Fall gebracht werden und 
deshalb ſoll auch kein Landwirth im Bunde 
der Landwirthe geduldet werden, der für 
einen Handelsvertrag mit Rußland Sympathien 


Feuilleton. 
Stadttheater. 


* „Das Milchmädchen von Schöneberg, Bolks- 
ſtück mit Geſang in drei Acten und ſechs Bildern, 
von Mannſtädt, wirkt wie eine alte Liebe und 
findet immer noch, zumal als Sonntagsſtück, ſein 
dankbares Publikum. 

Das Volksſtück iſt aus dem Gegenſatze zwiſchen 
dem ernſten Literaturdrama, wofür noch nicht 
olle Volkskreiſe reif geworden find, und dem 
Theaterbedürfniß der Menge entſtanden. Deshalb 
verzichtet es auch auf die Beachtung irgendwie 
bindender hünftlerifher oder äſthetiſcher Geſetze; 
die bunte Folge ernſter und heiterer Einzelbilder 
findet eine loſe Verknüpfung durch einen Ge- 
danken, der im deutſchen Volksſtück meiſt ernft 
it. Man denke an den Ver ſchwender des 
Oeſterreichers Raimund (+ 1836) mit feiner Wahr- 
heit und Gemüthstiefe. Ihm verdankt dieſe 
Art von Dichtung eine Bertiefung, die fie auch 
verwöhnterem Geſchmack zuweilen genießbar macht, 
und Geſtalten von folder Wahrheit der Zeichnung, 
daß ſie ſich dauernd auf unſeren Bühnen be⸗ 
haupten werden. Diefes Genre wurde nach ihm 
beſonders in wien und Berlin gepflegt und hat 
bier lange Zeit feinen wirkungsvollſten Dertreter 
in L Arronge gefunden. Sein Bejtes ift in diejer 
Beziehung „Mein Leopold“. 

Etwas anderes hat es zu bedeuten, wenn heut- 
zutage 3. B. Richord Voß fein erſchütterndes 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
bei allen kaiſerl. Poftanftalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pr 
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hat. u 
nicht vor den preußiſchen Landtag gehör 
das ſei nur ein formaler Einwand, der kein 


„Wenn ſich Preußen, welches Dreiviertel des Reiches 
ausmacht, bei den Landtagswahlen entſchieden gegen 
einen der deutſchen Land wirthſchaft ſchädlichen Veritas” 


mit Rußland ausſpricht, ann und wird das 
nicht ohne tiefen Eindruck bleiben. e 
Geſichtspunkt muß bei der Wahlbewegung weit 


mehr in den Vordergrund treten, als es bisher der 
Fall geweſen, wo ſelbſt Mitglieder des „Bundes der 


müßten ſolche Keußerungen, wenn fie feftgeftellt wer 


hemmt. Kier iſt er in der Lage zu zeigen, 


er vermag; hier muß er es aber auch thun. Kein 
anderes Jiel darf er kennen, als das Wohl d Es 
- Cartell’’-Bereinbarungen | 
irgend welcher Art, die aus einem anderen Grunde) 
wachſen, find deshalb vom Uebel und follten, unſerer 


deutſchen Landwirthſchaft. 


Meinung nach, unbedingt vermieden werden. Um was 


es ſich handelt, haben wir erft kürzlich mehrfach 
beg, wo in Berlin anmikelbaß 
über den Vertrag verhandelt wird, kann es, das fet. 
hier wiederholt, keine Frage geben, die in die wae 

e 
muß der Kern und Angelpunkt des Ganzen werden. 
0 werden ſich die Freunde der 
Landwirthſchaft im neuen Abgeordnetenhauſe in über⸗ 
Darauf kommt es 


wieder dargethan. 


bewegung mehr hinein gehörte, als gerade dieſe. 
Wenn das geſchieht, 


wältigender Zahl zuſammenfinden. 
jetzt vor allem an.” 


Alſo vom preußiſchen Abgeordnetenhauſe aus, 
das man mit Hilfe eines „elenden“ Wahlgeſetzes 
jufammenbringé, foll der deutſche Reichstag matt 
geſetzt und der ruſſiſche Handelsvertrag beſeitigt 
werden. Der Plan entbehrt der Kühnheit nicht 
Es iſt auch ganz ſchlau erdacht, die unbegueme 
Schulfrage und die ebenſo unbequemen Fragen. 
der Selbſtverwaltung und Polizeigewalt auf die 
Art los zu werden. Sehr charakteriſtiſch iſt au 
die radicalen Gemüthern oft eigene Rückſichts⸗ 
loſigkeit gegen diejenigen Mitglieder des Bundes 
der Landwirthe, welche nicht gegen einen ae 
wie das 


vertrag mit Rußland find: fie follen, 
ein bekannter ſocialdemokratiſcher 
ausdrückte, „herausfliegen“. Ob 
Herren, denen das 


gung haben könnten, 
ſolchen Partei ein Wahlcartell abzuſchließen! 


Inzwiſchen wird auch anderweitig weiter gegen 
den Handelsvertrag agitirt. 


machung. 


Der Borftand des Bundes der Landwirthe hat in 
ſeiner heutigen Geſammtſitzung beſchloſſen, ſofort an 
die Herren Wahlkreis beziehungsweiſe Bezirks-Vor⸗ 
ſitzenden die Aufforderung zu richten, in ihren Bezirken 
Berjammlungen zu veranftalten, in denen die Land- 


wirthe über die ihnen aus dem etwaigen Abſchluſſe 
eines Kandelsvertrages zwiſchen Deutſchland und Rup- 
land drohenden ſchweren wirthſchaftlichen Schädigungen 
aufgeklärt und Beſchlüſſe angeregt werden ſollen, durch 
welche die Wünſche der Landwirthſchaft betreffs der 
Aufrechterhaltung des 


gierungen des deutſchen Reiches gebracht werden 
ſollen. Berlin, 29. September 1893. Der Vorſtand des 
Bundes der Landwirthe. v. Plötz. Dr. Roeſiche. Graf 
v. Mirbach Gorquitten. Ruprecht. Dr. v. Frege. 
Ane Kolmar. Lutz. Luke, Dr. Krauß. Dr. Suchs⸗ 
land. 


Die Mitunterzeichner Fr. v. Frege und Graf 
Mirbach waren bekanntlich zum Zollbeirath ein- 
.... ͤ ͤ :.:. IE .. E A] 


Trauerſpiel „Der Väter Erbe“ ein „Volksſtück⸗ 
nennt. Das hat mit jener Art von Volksſtücken 
und ihren heiter-ernſten Lebensbildern, ihrer 
drolligen, oft recht plumpen Komik und dem 
tiefergreifenden Zuge einzelner Scenen nichts als 
den Namen gemein. Er greift gleich Anzen⸗ 
gruber in ſeinen Bauerndramen hinein in unſer 
heutiges Bolksleben und ſchildert mit packender 
Wahrheit die dunklen Seiten im Seelenleben des 
Volkes, für das die erſte Art von Stücken ge- 
ſchrieben iſt. 

Zu dieſer älteren Art gehört ja bekanntlich auch 
„Das Milchmädchen von Schöneberg“, das 
geſtern in den oberen und unteren Räumen des 
Hauſes ein zahlreiches Publikum herbeigelockt 
hatte. Die Titelrolle wurde von Fräul. Bendel 
feſch und prächtig gegeben, wobei ſie Fr. Schnelle 
als Heinrich Frohberg wirkſam unterſtützte. 
Beide ernteten reichen Beifall namentlich mit den 
Einlagen im zweiten Acte, womit fie dem genuß⸗ 
ſüchtigen Publikum kaum genug thun konnten. 
Von etwas derber Realität, aber darum in 
manchen Regionen um ſo wirkſamer, iſt die Scene 
im Junggeſellenheim des Zeitungs- Reporters 
Brennecke, des Commiſſionärs Stepke und 
des Geſanglehrers Notenſchwärmer. Die Herren 
Kirſchner, Hörner unb Arndt gaben fie mit 
durchſchlagendem Erfolge. Ferrn Körner lernten 
wir hier von einer ganz neuen Seite ſchätzen. 
Einen etwas verunglückten Eindruck machte die 
Sigur des Geſanglehrers neben Fräulein 
Hagedorn als der niedlichen Gouvernante. 
Solchen Unaeihmak würde der niemand zu⸗ 


daß dieſe Frage vor das Reid) und 


E 


folgt, mitzuthei 


e an Beftunmie fete eg ges 
: e en e eben ene dee 
neee en Sede e bee Be 


Verkehrs nicht erſetzen. 


hier angedroht wird, 
dadurch einſchüchtern laſſen ſollten? Die „Kreuzztig.“ 
ſcheint wenig Refpect vor ihrer Selbſtändigkeit 
zu haben. Nun hoffentlich wird dieſes Vorgehen 
wenigſtens die Folge haben, daß es manchem die 
Augen öffnet und daß es vor allem denen ihre 
Pflicht eindringlich vorhält, die noch etwa Nei⸗ 
mit dem Vertreter einer 


Der Borftand des 
Bundes der Landwirthe erläßt folgende Bekannt⸗ 


beſtehenden Zollſchutzes zur 
Kenntniß der Parlamente und der verbündeten Re= 


Mantz, feüh. — Beftellungen werden in der Expedition, Keterhagergaſſe Nr. 4, und 
„ durch die Poſt bezogen 3,75 MR. — Inſerate koſten für die ſieben geſpaltene 
i ſtege an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


telt Inferfionsau 


berufen und jetzt organiſiren ſie eine Agitation 
gegen den Handelsverirag. 

Miro man das auf der anderen Geite alles 
ig geſchehen laſſen ohne ſich zu rühren und 
e gegen ein ſolches Vorgehen zu proteſtiren? 


Bevorſtehende Verhandlungen mit den 
: Oſtſeeplätzen. 

Mit Rückſicht auf die in abſehbarer Zeit in 
Kusſicht flehende Vollendung des Nord-Ditfee- 


Kanals find bekanntlich behördlicherſeits die bei 


der Entwickelung des Seeverkehrs zwiſchen Nord- 
und Oſtſee intereſſirten Plätze zu Gutachten über 
die zu dien bie eilen aufgefordert worden 
und follen die elnſchlägigen Fragen demnächſt in 
einer Conferenz, 30 der die Oberpräſidenten der 
in Frage stehenden Provinzen und Intereffenten 
der einzelnen Plätze zugezogen werden follen, er- 
örtert werben. Unter dieſen Umſtänden iſt es 
ſehr dankenswerth, daß ein hannoverſches Blatt 


in die Lage gefeht worden iſt, den Gedankengang 
den können, mit fofortiger Ausſchließſung aus de 5 
Bunde beantwortet werden. (II) Bei den Landtags 
wahlen wird der Bund durch Rückſichten nationaler 
oder patriotiſcher Art in feinem Vorgehen nicht ge⸗ 


eines Theils der eingegangenen Gutachten, wie 
len: 
Stettin, Danzig und Königsberg find nach Eröffnung 


des Nord-Ofifee-Aanals nitjt ohne weiteres in einer 


ahnti üſtigen Gage wie dies bei den Nordſeehäfen 
sd der Eibe und e Bai Kopenhagen der Fall 
ift, deren % ehren chtungen und altbewährte Ber- 
bindunge 15 igen der Öftfeehäfen bei weitem über- 
ragen. du ſeitzus der deütſchen Seeſtädte felbft 
des Gtaatés zu ergreifenden Maßnahmen 
ien het bokragender Vertreter 
rtsverkehrs in den erfteren, 
einer wirthſchaftlich ange ⸗ 
meſſenen Takifirung für den Verkehr durch 
den vo-Ditfee-Sanal, ſowie für das Lootſen 
der fe vor der Oft- und Weſtmündung, 


wie auch 
dürften, nach den An 


andels- und Schi 
r Erwirkung 


des 
außer 


die folgenden zu rechnen fein: 1. Serftellung von 


Induſtrieen und neuen Beziehungen, 2. Freihäfen refp. 
3reibezirRe in den deutſchen Oſtſeeſtädten und 3. ein 


Umſchlagsplaß am Nord-Oſtſee-Kanal. — Eine neue 


induftrielle und Handelsthätigkeit kann natürlich nicht 
mit einem Male fertig geſchaffen werden. Wenn aber 
allgemein und möglichſt vereint Anſtrengungen der 
betheiligten Häfen nach dieſer Richtung gemacht werden, 
dann wird ſich bei den durch den Nord⸗Oſiſee⸗Kanal 


in Bälde ue e E 9 9 5 
weig gegfziehen laſſen, r den Betheiligten, 
55 nen namentlich auch die atbeitériben Klaſſen ge- 
ören, zum Vortheil gereichen wirt. Mas die Cin- 

i fd kann der be- 


Controlap. wi a mala gem Lage für 
Waaren i everkehr niemals gewähren, welche für 
denſelden unériáplid iſt. Ne uP 1 15 Bereit- 
willigkeit der betheiligten Pienſſſtellen And Beamten 
Vortheile eines völlig üngebundenen, freien 

dp aarenumja im großen 
Stile, ein lebhafter, raſchek Umſchlag zwiſchen Schiffen 
oder Schiff und Land iſt nur denkbar bei allerfreieſter 
Bewegung im Hafengebiet und bei Vermeidung aller nur 
irgend zu ines h Koſten und Zeitverluſte. Durch Er⸗ 
richtung eines Umſchlagsplazes am Nord-Oſtſee-Kanal 
würde es den Kaupthäfen an der Oſtſee in Zukunft 
möglich ſein, ebenſo wie Stettin zum Theil ſchon jetzt, 
alsdann durch Benutzung des Nord-Oſtſee-Kanals neue 
weiterreichende Beziehungen als bisher, auch über⸗ 
ſeeiſch an rn Für alle diejenigen Seehäfen, 
welche auf rund ihres eigenen Export- und Import- 
bedürfnifjes noch nicht genügend ausgedehnte felbft- 
Ständige überſeeiſche Linien zu unterhalten vermögen, 
iſt es von guste Wichtigkeit, an einer ihnen etwa 
benachbarfen Ueberſeelinie einen Zwiſchenhafen zu be- 
figen, der den Waarenumſchlag ſowohl zwiſchen 
Schiffen wie zwiſchen Land und Schiff ermöglicht. 
Selbſt für große, eine bedeutende Ein- und Ausfuhr 


kann die 


aufweiſende Seehäfen iſt es nicht immer möglich, die 


großen Schiffe ſchon im erſten Abgangshafen voll zu 
beladen. 


ie Schiffe gehen in otglen Fallen mit mehr 
g aus und ſuchen die- 
er Route liegen, zu 

der Schiffe ſollen 


abgeliefert werden. 


oder weniger vollſtändiger Lad: 
felbe in Anlaufshäfen, die a 
ta igen, oder die Cadu 


vervollftati 
in mehreren anzulaufenden Gate 
Erſt hierdurch werden die Fahrten für die Unternehmer 


rentabel, bezw. überhaupt erft 


üöglich. Kehnlich ge⸗ 
ſtaltet es ſich vielfach bei der Rida 4 CA 


irt. Dieſe Art des 


Betriebes tft dann am wenigſten zeikraubend und hojt- 
fpielig, wenn die Anlaufshäfen unmittelbar an der 
Haupiroute liegen. Eine ſolche Situation wird für die 
Nord -Oſtſee Schiffahrt ge 


h ſchaffen, wenn der Nord- 
Oſtſee-Kanal fertig geſtellf iſt. Entſteht für die Gee- 
a n die Frage, an welchem Punkte ein den Nord- 

ſtſeer Kanal zu ausgedehnter Überſeeiſcher Schiffahrt 
für fie hugbar machender Umſchlagshafen anzulegen fei, 


trauen. Die übrigen Rollen wurden mit gleicher 
Verve geſpielt. 

Eigenthümlich muthete geſtern die mittelalter- 
liche deutſche Stadt an, die hier Schöneberg und 
vorgeſtern Padua bedeuten ſollte. 


Bermiſchtes. 
* [Gonnenflethen.] Wie uns unſer aftrono- 


nomiſcher Berichterſtatter, der gegenwärtig in 
Leipsig perweilt, mittheilt, zeigen ſich ſeit dem 
29. September wieder Sonnenflecken in größerer 
Anzahl. Die eine Gruppe beſteht aus 19, die 
andere auß 5 Flecken. Ein größerer ſteht ganz 
iſolirt. Bei dieſem wie bei dem größten der 
zweiten Gruppe war die ſogenannte Pänumbra 
am 30. September ſehr deutlich zu erkennen. 
Der Umfang einzelner Flecken iſt ein ſehr be⸗ 
deutender. Alle bewegen ſich ſcheinbar von ONO. 
nach WSW. Fackeln konnten nicht bemerkt 
werden. 

8 Berlin, 1. Ohibr. Der frühere Landes director der 
Propinz Weſtpreußen, Dr. Wehr, ſcheint vorläufig 
ſeinen Agjenihalisort hier in Berlin genommen zu 
haben, indem er in der Jägerſtraße ein möblirtes 
Zim hg bezogen hat. Wie es heißt, ſucht W. einige 
k Ame mide Vertretungen für den hieſigen Platz zu 
5 Wer den ehemaligen Landesdirector heute 

et, dürfte ihn kaum wiedererkennen, denn in den 
letzten Jahren ſcheint er um ebenſo viele Jahrzehnte 
gealtert. 

x [Das Jagdrevier von Hunneberg.] Das in den 
letzten Tagen vielgenannte Jagdrevier von Hunneberg, 
in dem Käiſer Wilhelm ſoeben der Elchjagd obgelegen 
hat, zeigt gegenwärtig einen fold reichen Wildſtand, 


in günſtigem Sinne geänderten “ae Beh {chon 


fibend-Ausgabe. 


1893 


fo kommt für die gefammte zur Oſtſee führende Oſtſee⸗ 
Schiffahrt (und vice versa) der Schnittpunkt bei Moen 
in Betracht. Von hier aus führt die Fahrt für alle 
Dftfee-Häfen in ein und derſelben Route auf die Kieler 
Bucht zu, und bei Kiel in den Nord-Hftfee-Ranal. Alle 
jolie Nord- und Oſtſee in Fahrt befindlichen, den 

ord-Dftjee-Ranal benutzenden Schiffe paſſiren das ſich 
bis zum Kanal erſtrechende Kiel, einen Platz, der nur 
ſelten durch Eis behindert iſt und, weil frei von den 
Gezeiten des Meeres, auch insbeſondere frei von Fluß⸗ 
ſtrömungen, ſich zur Benutzung als Hafenort für die 
Schiffahrt weſenklich günſtiger darbietet, als irgend ein 
noch ſo bedeutender Kandelsplatz in der ſonſtigen Nähe 
der Kanalmündungen. 

Der Nord -Oſtſee-Kanal ermöglicht es, die Zeit, Geld 
und höhere Aſſecuranzprämie erheiſchende Fahrt um 
Skagen zu erſparen; es werden alſo in Zukunft ſolche 
Waaren direct und billiger nach der Oſtſee verfrachtet 
werden können, die früher in Nordſeehäfen oder 
Kopenhagen behufs Weitertransports umgeladen 
werden mußten, oder die dort eintrafen, um an Ort 
und Stelle durch induſtrielle Verarbeitung ausgenutzt 
und vortheilhafter verwerthet zu werden. Kopenhagen 
tft, wenn man von dort den Nord-Oſtſee⸗Kanal zu be- 
nutzen gedenkt, von deſſen Oſtmündung weiter entfernt 
als Lübeck, etwa ebenſo weit wie Stettin und nur wenig 
näher als Danzig und Königsberg. Die Entfernung 
Kopenhagens auf der Route um Skagen nach dem 
engliſchen Kanal ſtellt ſich weiter als diejenige der 
weſtlichen . weiter als diejenige Gtettins 
und nur näher als diejenige von Danzig und Königs- 
berg, ſofern der Nord⸗Oſtſee⸗Kanal benutzt wird. 
Gegenüber dem zielbewußten Vorgehen des bisherigen 
Knotenpunktes Kopenhagen iſt es geboten, die Gunſt 
der veränderten Verhältniſſe zu benutzen, um im Wett- 
bewerb mit unſeren bedeutendſten Handels- und Hanfe- 
ſtädten Hamburg und Bremen vermöge des Nord- 
Oſtſee-Kanals den Verkehr im deutſchen Intereſſe 
günſtig zu beeinfluſſen. E 

Die „Nordd. Allg. 3tg.”, welche dieſe Mitthel- 
lungen des „Hann. Cour.“ abdruckt, bemerkt 
dazu: 

„Daß dieſe Ausführungen vom Standpunkt ber Oftfee- 
häfen ausgehen, liegt auf der Kand, und wir geben die⸗ 
ſelben wieder, weil ſie Pläne erörtern, die wohl noch 
zu allgemeiner Discuffion kommen werden. Wenn 
aber der ‚‚Hannov. Cour.“ hinzufügt, er habe den- 
ſelben namentlich in der Erwägung Raum gegeben, 
damit auch die weſtlichen Intereſſenten von jenen Be- 
ſtrebungen Senninig erhielten, um, wo erforderlich, 
denſelben eine Richtung zu geben, die etwaige 
Schädigungen ausſchließt, fo wird es ja ohne Inter. 
eſſenrivalitäten auch bei dieſer Gelegenheit nicht ab⸗ 
gehen. Indeſſen ſollte doch ein für den Welt⸗ 
vesicle fo bedeutſames Werk, wie der Nord- 
Oſkiee⸗Kanal ift, dapbr bewahrt bleiben, unter 
den Geſichtswinnel engherjiger Lokalintereſſen geftellt 
zu werden, und es iſt ſchwer zu verſtehen, inwiefern 
die weſtlichen Intereſſenten dadurch geſchädigt werden 
könnten, daß ſie mit dem Oſten und denen des Oſtens 
in engere Beziehungen gebracht und den Lehteren An- 
laß geboten wird, ihre Erwerbsthätigkeit zu potenziren 
und zu vervollkommnen.” 

Wir wollen einſtwellen von dieſen Mittheilungen 
und Bemerkungen nur Act nehmen. Hoffentlich 
werden die noch etwas unbeſtimmt klingenden 
Keußerungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ bezüglich 
der Freibezirke bei den Ofthäfen recht bald eine 
feſtere Geſtalt gewinnen. Die Staatsregierung 
weiß, unter weichen ſchweren Berhältniffen, die 
durch künſtliche, den natürlichen Verkehr unter- 
bindende Maßregeln herbeigeführt find, unſere 
Häfen gerade fetzt zu leiden haben. Schnell Hand 
anzulegen, thut hier Noth. 


Die Antifemiten bei den Landtagswahlen. 


Im Gegenſatz zu der Gocialdemokratie will 
der Antiſemitismus, der „Socialismus der 
dummen Kerle“, fic) an den preußiſchen Land- 
tagswahlen betheiligen. Allerdings nimmt er nur 
in einigen Wahlkreiſen den Kampf auf. Als 
ernſtliche Candidaten ſind anzuſehen: Liebermann 
v. Sonnenberg in Homberg- Ziegenhain, Dr. Böckel 
in Marburg und Ahlwardt in Arnswalde⸗-Friede. 
berg. Alle drei haben ſich in ihren Reichstags- 
wahlkreiſen aufſtellen laſſen, wo fie ſchon eine 
gewiſſe Autorität beſitzen. Es wird ſich nun 
zeigen, ob der Antiſemitismus auch unter dem 
Dreiklaſſenwahlſyſtem ein politiſcher Factor werden 
ſoll, ob er auch in die beſſer ſituirten Wähler- 
kreiſe fo tief eingedrungen iſt, daß man dort kein 
Bedenken trägt, fin am Wahltiſche zum Anti- 
ſemitismus zu bekennen. Die Probe auf's Exempel 
wird bei den bevorftehenden Wahlen zum erſien 


daß eine Verminderung der Elche in dieſem Jahre eine 
Nothwendigkeit war, da die Thiere an dem jungen 
Baumbeſtand Schaden anrichteten. Der Jagdbezirk 
liegt in der A der Trollhättanfälle. Gebildet wird 
dieſer Jagdbezirk durch den Hunneberg und den Halle. 
berg, zwei Waldgebirge von 4585 bezw. 1658 Hectar 
Umfang. In der flachen Ebene bildet dieſes Wald- 
revier mit feinen finſtern Tannenwäldern, feinen tiefen 
Schluchten und den öden Mooren einen trefflichen 
Schlupfwinkel für das Wild, und als in den ſechziger 
Jahren im mittleren und ſüdlichen Schweden die Wölfe 
im Entſchwinden begriffen waren, hielten ſie ſich hier 
am längſten. So lange auf Halle- und Hunneberg die 
Wölfe hauſten, konnte fic) das Hochwild nicht in nennens- 
werther Weiſe vermehren, nach der völligen Ausrottung 
der Wölfe nahmen aber beſonders die Elche an Zahl 
zu, und jetzt werden ſie bereits ſchädlich. Seit 1885 
haben in dieſem Jagdbezirke vier größere Elchjagden 
ſtattgefunden, bei denen etwa 160 Elche erlegt worden 
ſind. Im vorigen Jahre berechnete man den Elchſtand 
auf Halleberg mit 35 und auf Kunneberg mit 110 Stück, 
welche Zahl inzwiſchen eine erhebliche Vermehrung er- 
fahren hat. z 

* [SHoteleinftur3.] Am Sonnabend Nachmittag 
ſtürzte das in Königswinter am Rheinufer neuerbaute 
Hotel „Goldener Drachen“ unter donnerndem Krach 
zur Kälfte ein. 3 Perſonen wurden getödtet und 
3 verwundet. Für die Hinterbliebenen iſt eine Samm⸗ 
lung eingeleitet worden. 

Verona, 30. September. Ein mit Steinen be- 
ladener Eiſenbahnwaggon rollte in Folge Bruches der 
Bremſe von Verona bis zum Bahnhof Illaſi und ftich 
daſelbſt mit einem Eiſenbahnzuge zuſammen, deſſen 
letzten Wagen zertrümmernd. Zehn Perſonen wurden 
verwundet, darunter zwei ſchwer. (W. T.) 


o 


. 
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Male gemacht. Die in Rede ſtehenden Wahlkreiſe 
haben eine überwiegend ländliche Bevölkerung. 
dem allgemeinen Wahlrecht die 


Während bei 
Arbeiter und die kleinen Bauern den Ausſchlag 
geben, liegt bei der Cenſuswahl die Entſcheidung 
hauptſächlich in der Sand der wohlhabenden 
Bauern. Erwägt man die Chancen der genannten 
antiſemitiſchen Candidaturen, ſo liegen dieſe 
für Kerrn v. Liebermann am günſtigſten; denn 
dieſer Derbündete der Conſervativen wird von 
dem Bunde der Landwirthe unterſtützt. Dagegen 
haben die Candidaturen Böckel und Ahlwardt 
einen ſchweren Stand ſowohl gegenüber den 
politiſchen Gegnern als gegenüber dem behórb- 
lichen Apparat. 

Als Gegencandidaten Böckels ſind bisher der 
confervative Landrath v. Troth, der national- 
liberale Profeſſor Paaſche und der der Volks- 
partei angehörige Profeſſor Gtengel-Marburg 
genannt worden. In Arnswalde Friedeberg 
werden die Conſervativen ſicherlich die größten 
Anſtrengungen machen, um ihren Beſitzſtand zu 
wahren. Eine liberale Candidatur iſt unter den 
heutigen Verhältniſſen ausſichtslos; indeß wird 
mit Recht empfohlen, es wenigſtens mit einer 
Zählcandidatur zu verſuchen. N 


Der Strike in Frankreich und Belgien. 


Der Strike, der bisher wenigſtens ohne That- 
lichkeiten verlaufen war, nimmt jetzt einen immer 
drohenderen Charakter an. In Oſtricourt fand 
ein Zuſammenſtoß zwiſchen Gendarmen und Aus- 
ſtändigen ſtatt. Die Gendarmen, welche mit Gtein- 
würfen angegriffen wurden, mußten von ihren 
Waffen Gebrauch machen und Feuer geben. 
Mehrere Ausftändige wurden verwundet, fünf 
von ihnen verhaftet. Aud in dem Kohlenbecken 
des Departements Pas de Calais iſt die letzte 
Nacht ziemlich unruhig verlaufen. Die Ausſtändigen 


wollten die Bewegung zu Gunſten der Wieder 


aufnahme der Arbeit hemmen. Zahlreiche Gruppen 
von Ausſtändigen verſuchten die übrigen Arbeiter 
an der Arbeit zu hindern, doch wurden ſie durch 
die vom Militär unterſtützten Gendarmen zerſtreut. 

Auch in den benachbarten belgiſchen Kohlen- 
vereinen nimmt der Strike zu. In Charleroi 
beläuft ſich die Zahl der Ausſtändigen auf 12 000. 
Heute ſoll der allgemeine Ausſtand beginnen. 
Im Kohlenbecken von Mons find 2700 Bergleute 
ausſtändig; man glaubt, daß am Montag die 
Zahl der Ausftändigen wachſen werde. In 
Lüttich, wo fic) 800 Bergleute im Ausſtand be- 
finden, herrſcht vollkommene Ruhe. 

Heute ging uns folgendes Telegramm zu: 

St. Etienne, 2. Oktober. (W. T.) Eine geſtern 
abgehaltene Berfammlung der Bergarbeiter hat 
beſchloſſen, ſich an der Conferenz der Gruben- 
beſitzer durch eine Deputation zu betheiligen, um 
über die Lohnfrage ein Einvernehmen zu erzielen. 


Das Ende des argentiniſchen Bürgerkrieges. 

Sämmtliche Meldungen, die über Montevideo 
und Balparaifo nach London und Paris gelangt 
ſind, ſtimmen darin überein, daß die Revolution 
als beendigt anzuſehen iſt. Die Inſurgenten ſind 
von den Regierungstruppen geſchlagen. Das 
Auswärtige Amt in Buenos-Anres hat noch 
Sonnabend nach Waſhington telegraphirt, daß 
Pellegrini in der Provinz Tukuman die Ruhe 
vollſtändig wiederhergeſtellt hat. Auch in der 
Hauptſtadt und den übrigen Staaten der 
Republik herrſche vollſtändige Ruhe und die 
öffentliche Ordnung werde nirgends geſtört. 
Geſtern hat das Panzerſchiff „Independancia“ 
bei Rofario ein Panzerſchiff der Aufftändifchen 
erobert. Daß auch der letzte Platz, Rofarto, den 
die Inſurgenten, unterſtützt von fremden An- 
ſtedlern, gegen den General Roca vertheidigten, 
für ſie verloren iſt, meldet nachſtehende Depeſche: 

Buenos -Kures, 2. Oktober. (W. T.) Bei 
Rofario haben die Truppen der Aufſtändiſchen 
capitulirt; ein großer Theil derſelben iſt kriegs- 
gefangen. 


: Deutſchland. 

L. Berlin, 1. Oktbr. Laut Beſchluß des 
Gentral-Ausfhuffes vom 29. September wird die 
diesjährige Generalverſammlung der Geſell⸗ 
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung am 
Sonnabend, den 11., und Sonntag, den 
12. November, in Berlin, und zwar im Lokale 
des Kandwerkervereins, Sophienſtraße 15, ftatt- 
finden. Außer den adminiſtrativen Angelegen- 
heiten ſtehen folgende Gegenſtände auf der Tages- 
ordnung: 1 Welche Deranſtaltungen ſind für das 
nachſchulpflichtige Alter zu treffen, damit die 
Refultate des Schulunterrichts und der Schul- 
erziehung geſichert werden und die durch die 
focialen Berhältniſſe der Gegenwart bedingte 
Ausgeſtaltung erfahren, und welche Beranftaltungen 
dieſer Art muß die Geſellſchaft für Derbreitung 
von Volksbildung ganz beſonders zu fördern 
ſuchen? ee Lehrer Sagner-Görlitz und 
Prof. Dr. v. ö. Velde- Görlitz. 2) Die allgemeine 
Bolksſchule. Referenten: Geheimrath Dr. 3. B. 
Mener-Bonn und Abg. F. Rickert⸗- Danzig. 
3) Stiftungen für Unterrichts- und Bildungszwecke. 
Referent: Generalſecretär J. Tews-Berlin. Die 
Berhandlungen find öffentlich. 

* [Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck] 
werden erneut Nachrichten laut, die weniger 
günſtig als die bisherigen lauten. Wir erwähnen 
fie — ohne in der Lage zu fein, für ihre Richtig⸗ 
keit einzuſtehen — weil ſie den Anſtoß zu aber- 
maligen Erörterungen gewähren dürften. Zunächſt 
läßt ſich die „Voſſ. Ztg.“ folgende Kiſſinger 
Depeſche der „Neuen Freien Preſſe“ übermitteln, 
die das Wiener Blatt von „ſehr vertrauens 
werther Seite“ erhalten haben will: 

„Fürſt Bismarck ſieht ſehr eingefallen aus und iſt 
ein hinfälliger Greis geworden. Am Dienstag unternahm 
er eine Spazierfahrt. Zwei Diener geleiteten ihn die 
Treppe herunter. Beim Einſteigen in die Equipage bleibt 
das Kausthor geſchloſſen, damit das Publikum nicht 
ſieht, mit welcher Anſtrengung der Fürſt den Wagen 
beſteigt. Er grüßt mit der linken Hand, die rechte kann 
er nicht erheben; er iſt ſogar außer Stande, ſeinen Namen 
zu ſchreiben, woraus man ſchließt, daß die Gerüchte 
von einem Schlaganfall, der ihn betroffen haben ſoll, 
doch auf Wahrheit beruhen. der Appetit iſt gleich 
null, er, der ſonſt ein ſo ſtarker Eſſer war, läßt die 
meiſten Speiſen unberührt. Ueber jeine Abreiſe ver- 
lautet gar nichts; ſie kann ſehr raſch erfolgen, ſich aber 
auch noch Wochen lang hinausziehen. Der Fürſt iſt 
reifefdjeu, weil er eine bedeutende Verſchlimmerung 
feines ſchmerfhaften Leidens, das ihn noch Tag und 
Nacht plagt, befürchtet. Er traut ſich nur an hellen 
ſonnigen Tagen ins Freie. Man hat bereits von einer 
Ueber winterung in Kiſſingen geſprochen.“ 

„Eine gewiſſe Beſtätigung dieſer Mittheilungen 
könnte in nachſtehender Auslafjung der „Kam- 
bun zer Nachrichten“ zu finden fein: 

_ + wilfere neuliche Mittheilung über die bevorſtehende 
Fückkehr des Zürften Bismarck haben wir heute 
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dahin zu ergänzen, daß der Fürſt nach 
krankung noch immer nicht die Körperkräfte 
gewonnen hat, die zu einer fo langen Retje wi 
Kiſſingen nach Friedrichsruh nothwendig ſind 


bald die Reife irgendwie thunlic iſt, wird fie erfolg 


Der Fürſt dürfte vorausſichtlich denſelben Weg nehmen 


wie auf der Kinreiſe. 
dringend gebeten, von Orattonen und privaten Bes 
grüß ungen auf den Stationen ſowie am Ankunftsorte 
abzuſehen.““ > 

Endlich meldet ein Riffinger Telegramm der 
„Münchener Neueſten Nachrichten“: > 

„Von der Abreife des Fürſten Bismarck iſt vor- 
läufig noch keine Rede,’ 

* [Theſen über die preußiſche Volksſchule.] 
In einer am Freitag abgehaltenen (bereits tele- 
graphiſch kurz erwähnten) außerordentlichen 
Sitzung des Berliner Lehrervereins begründete 
Herr Lehrer Tews als Referent 15 Theſen be- 
treffend die preußiſche Volksſchule, welche ſchließ⸗ 
lich einſtimmig angenommen wurden. „Der 
Berliner Lehrerverein, führte der Referent aus, 
hält ein die fortichreitende Entwickelung des 
Unterrichtsweſens förderndes umfaſſendes Unter- 
richtsgefeg nach wie vor für eine Lebensfrage 
der Volksſchule, verſchließt ſich aber nicht der 
Thatſache, daß ein dem Intereſſe der Volks- 
erziehung entſprechendes Geſetz in der nächſten 
Zeit nicht zu erwarten iſt, und empfiehlt des- 
wegen allen an der Geſetzgebung und Verwaltung 
des Landes betheiligten Factoren zunächſt die 
folgenden Einzelforderungen: : 

A. für die Schulgeſetzgebung: 1. Vorlage eines 
Dotationsgeſetzes, das die Einkünfte der Lehr⸗ 
perſonen und die Berforgung der Eremiten und 
Wittwen nach den in der Beamtenbeſoldung er⸗ 
probten Grundſätzen und in angemeſſenen Be- 
trägen regelt, das feſte Grundſätze über die 
Leiſtungen des Staates und der Gemeinden auf- 
ſtellt und bei allen beweglichen Beſtandtheilen der 
Lehrerbefoldung (Dienſtland, Wohnung, Feue- 
rung etc.) die in den übrigen Derwaltungskörpern 
übliche Abſchätzung und Anrechnung feſtſetzt. 
2. Aufhebung des Schulleiſtungsgeſetzes vom 
26. Mai 1887. 3. Aufhebung der Privat- 
patronate in der Weiſe, daß das von dieſen bis⸗ 
her ausgeübte Lehrerwahlrecht in derſelben 
Ausdehnung auf die Gemeinden übergeht. 
4, Regelung der Lehrerbildung nach Maß⸗ 
gabe der auf dem neunten deutſchen Lehrer- 
tage in Kalle a. d. S. ausgeſprochenen 
Wünſche: Allgemeine Ausbildung auf einer 
höheren Bildungsanſtalt, Fachbildung auf ſimul⸗ 
fanen Seminaren. 5. Ergänzung des Schulauf⸗ 
ſichtsgeſetzes vom 11. März 1872 durch einen die 
Fachaufſicht und die Leitung der größeren Schul- 
{ufteme durch Fachmänner feſtlegenden Para- 
graphen. als Fachmann für die Volksſchule 
gilt uns der Volksſchullehrer ohne Rückficht 
auf den Weg ſeiner Ausbildung. 6. Erlaß eines 
Geſetzes, das die Aufnahme von Lehrern in die 
Schulvorſtände und Schuldeputationen vorſchreibt. 
7. Geſetzliches Verbot der Ausübung der niederen 
Küſterdienſte ſeitens der Lehrer. 8. Aufhebung 
aller den Volksſchullehrer betreffenden Ausnahme 
geſetze, insbeſondere Gewährung des paſſiven 
Wahlrechts zu den Gemeindevertretungen und 
der Berechtigung zum einjährigen Militär- 
dienfte. 9. Seftfehung der Schulpflicht nach den 
Grundſätzen des Goßler'ſchen bezw. Zedlitz [den 
Schulgeſetzentwurfs: Eintritt in die Schule nach 
vollendetem 6. Jahre lein früherer Eint 
mit 53/4 Jahren — kann auf Antrag d 
zugelaſſen werden). Austritt nach vollendetem 
vierzehntem Lebensjahre. 10, ne far ah der obli- 
gatoriſchen Fortbildungsſchule für Knaben bis 
jum vollendeten achtzehnten, für Mädchen bis zum 
vollendeten ſechszehnten Lebensjahre. 

B. für die Unterrichtsverwaltung (ohne geſetz⸗ 
liche Maßnahmen ausführbar): 1. Die Zahlung 
der ſtaatlichen Alterszulagen möge in allen Ge- 
meinden vom nächſten Etatsjahre ab erfolgen. 
2. Die kürzlich geſchaffenen Ungleichheiten in der 
Prüfungsordnung für die Rectoren, die den 
Candidaten der Theologie eine Bevorzugung zu- 
geſtehen, mögen baldigſt wieder aufgehoben werden. 
3. Eine genügende unterrichtliche Derſorgung der 
geſammten Bolksjugend durch Verkleinerung über- 
füllter Schulklaſſen und Vermehrung des Lehr- 
perſonals möge baldigſt herbeigeführt werden. 
4, Die künſtliche Confeſſionaliſirung des Volks- 
ſchulweſens möge eingeſtellt werden. 5. Der Ent⸗ 
wickelung der allgemeinen Volksſchule möge nicht 
durch ftaatlihe oder communale Standesſchulen 
für Elementarunterricht (Borſchulen, Elementar- 
klaſſen der Mittelſchulen und höhere Mädchen- 
ſchulen) entgegengetreten werden.“ 

»[Reformationsfeſt und Wahltag.] Die Ein- 
gabe des „Evangeliſchen Bundes“ in Breslau 
wegen Verlegung des auf den 31. Oktober ange- 
ſetzten Wahltages, da dieſer Tag mit dem 
Reformationsfeſt zuſammenfällt, iſt von der 
Regierung als nicht thunlich abgelehnt worden. 
Die Geſuchſteller haben ſich nunmehr noch an den 
Kaiſer gewandt. 

Oeſterreich-Ungarn. f 

Prag, 30. Septbr. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten Sitzung theilte der Bürgermeiſter 
mit, daß das Miniſterium den Recurs der Stadt⸗ 
gemeinde gegen den auf die Gtrafentafeln bezüg⸗ 
lichen Siſtirungs-Erlaß des Statthalters ver- 
worfen und die Stadtverwaltung angewieſen hat, 
binnen einem Monat die einſprachigen Tafeln 


Es wird aus ärztlichen Gründen 
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durch zweiſprachige zu erſetzen. (W. T.) 
Schweiz. 
Bern, 30. Geptbr. [Simplon-Tunnel.] Wie der 


„Bund“ meldet, wurde der Vertrag der Jura- 
Simplon-Bahn mit den Firmen Brand, Brandau u. Co. 
in Hamburg, Locher u. Co. in Zürich, Gebrüder 
Sulzer in Winterihur und der Bank in Winterthur, 
welche 1 die „Société d'entreprise du tunnel 
du Simplon“ bilden, unterzeichnet. Der Tunnel iſt 
eingeleifig mit einer Kreuzungslinie in 
Mitte. Zu dem ſpäteren eventuellen Bau 
zweiten Geleiſes, welches mit dem erſten in 
17 Meter Abſtand parallel geht, wird eine 
Seitengalerie hergeſtellt. Der erſte Tunnel foll 
innerhalb 5½ Jahren vom Beginn der Arbeiten an 
hergeſtellt ſein. Der zweite Tunnel würde dann eine 
Bauzeit von 4 Jahren erfordern. die Koſten für den 
erſten Tunnel betragen laut Accordvertrag mit den 
Unternehmern 54 500 000 3res., für den zweiten Tunnel 
15 000 000 Sres., dazu e für Expropriationen, 
Rhonecorrection, Zufahrtslinien etc. dei dem erſten 
Tunnel 4320000 Gres., bei dem zweiten 1 220 000 
Francs. Die Geſammtkoſten betragen ſonach 75 040 000 
Francs, von denen 69 500 000 Zres, allein auf die 
Tunnel entfallen. Der Vertrag wird hinfällig, wenn 
der Derwaltungsrath die Direction nicht bis zum 
15. Oktober zum weiteren Vorgehen, ſpeciell zu den 
Unterhandlungen mit den intereſſirten Regierungen, 
ermächtigt. 5 (W. ) 
Amerika. : 

Nemnork, 30. September. Wie der „Nemnork 
Herald“ aus Balparaifo meldet, hat die chileniſche 


‚der 
eines 


Bord, der in einer 
der Kaiſerin aus 


wieſen, die Anſicht der Regierung der Vereinigten 


Staaten einzuholen über die Idee der Ein⸗ 

Berufung einer Convention der ſüdamerikaniſchen 

Republiken und der Vereinigten Staaten über 

die Silberfrage. (W. T.) 
Rußland. 


Veiersburg, 1. Oktober. Auf dem bekannten 
Bijiersher Gute des Grafen P. P. Schuwalow 
im Permer Kreiſe ſind im vergangenen Jahre 
faſt zufällig 5 durchſichtige und ſtark glänzende 
Diamanten gefunden worden. Diefes Gut, das 
über 300 000 Defjjatinen umfaßt, iſt in Rußland 
bisher die einzige Fundfielle für Diamanten. 
Schon 1830 wurden dort die erſten Diamanten 
gefunden und ſeitdem ſind dort 150 Diamanten 
gefunden worden, da eine planmäßige Diamanten- 
ſuche nie ſtattgefunden hatte. Gegenwärtig ſoll 
nun auf dem Gute das Diamantenſuchen plan- 
mäßig betrieben werden. : (W. T.) 


; : : A. 10 
es. Danzig, 2. Okt. Tif b. 25. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 4 Oktober, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, bedeckt, Strichregen; windig, wärmer. 
Für Donnerstag, 5. Oktober: 
eaten bedeckt, regendrohend, milde, windig. 
ebe 


* [Saijer-Reife.] Geftern Morgen 7½ Uhr iſt 
der Kaiſer in Trakehnen eingetroffen. Zum 
Empfange hatten ſich daſelbſt der Landſtallmeiſter 
v. Frankenberg und der Graf zu Dohna einge- 
funden. Die Bevölkerung begrüßte den Kaiſer 
mit jubelnden Zurufen. Die Kaiſerin, bekanntlich 
am Tage vorher eingetroffen und von der Be- 
völkerung mit lebhaften Ovationen, von zwei 
kleinen Mädchen mit Blumenſpenden empfangen, 
erwartete dort ihren Gemahl und fuhr alsbald 
mit demfelben nach Rominten, wo Vormittags 
die Einweihung der St. Yubertus-Hapelle ftatt- 
fand. Dieſelbe wurde eingeleitet durch den Völcker⸗ 
ling’fhen Geſangverein mit dem Vortrag des 
Pfalms: „Wie lieblich find deine Wohnungen“, 
worauf Generalſuperintendent Pötz die Weiherede 
hielt. Mit dem Choral: „Nun danket alle Gott“ 
ſchloß die Feier. 

Heute gingen uns folgende Telegramme zu: 

Rominten, 2. Oktbr. Der Kaiſer hat auf der 
Jagd einen Vierzehnender geſchoſſen. 

Marienburg, 2. Oktober. Die bei der Bürger- 
ſchaft freudig aufgenommene Nachricht traf geſtern 
Nachmittag hier ein, daß die Kaiſerin heute 
Vormittag mit dem Tagesſchnellzug um 11 Uhr 
24 Min., von Rominten kommend, hier zum 


Beſuche von Schloß und Stadt Marienburg 


eintreffen werde. Es iſt dieſes der erſte Beſuch, 
welchen die Kaiſerin dem Ordensſchloſſe abftattet. 
Bom Bahnhofe ſoll, wie das Programm lautet, 


die Fahrt an dem neuen Poſtgebäude vorbei, 


durch das Marienthor, die Marktſtraße entlang 
nach dem Schloſſe gehen, wo Baurath Steinbrecht 
die Führung der hohen Frau durch ſämmtliche 
Räume übernimmt. die öffentlichen Gebäude und 
eine Anzahl Privathäuſer haben bereits Slaggen- 
ſchmuck angelegt. 

Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in Neufahr- 


| waffer und die kaif. Schiffe haben wir unſerem 
geſtrigen Bericht noch Folgendes hinzuzufügen: 


Als die elegante, blendend weiße Kaiſer nacht bei 
der Landungsbrüchke feſtgelegt hatte, was bei der 
Größe und Länge des Schiffes einige Schwierig- 
keiten bot, begab fic) ſofort ein Depeſchenbote an 
appe u. a. ein Telegramm 
rakehnen an den Kaiſer 
trug. Bald darauf wurden Briefe und De- 
peſchen von Bord gebracht und zur ſofortigen 
Beförderung aufgegeben. Dann begann die 
Gepäcküberladung. Auf dem Schiffe nahm 
unterdeß der Kaiſer mit feiner Umgebung das 
Gouper ein. Wie es hieß, wollte der Kaiſer 
erft kurz vor Abgang des Zuges das Schiff ver- 
laſſen. Jedoch bereits um 10 Uhr ſchritt der 
Kaiſer in ſeiner Marineuniform feſten Schrittes 
über die Anlegebrücke ſeinem Salonwagen zu, 
begleitet von den Kurrahrufen der in refpect- 
voller Entfernung wartenden Menge. Im Zuge 
begab ſich der Kaiſer ſofort zur Ruhe. Um 11 Uhr 
dampfte der Kaiſerzug ab und paſſirte 11 Uhr 20 Min. 
den Kohethorbahnhof. Wie noch bemerkt ſein 
möge, hat die „Hohenzollern“ von Karlskrona 
bis hier bei herrlichem Wetter eine ſehr ſchnelle 
Fahrt gehabt. Das Jagdglück ſoll übrigens, wie 
wir hören, dem Kaiſer in Schweden ſehr hold 
geweſen ſein. Er ſoll 65 Elche erlegt haben. 
„Hohenzollern“ und der begleitende Aviſo „Wacht“ 
blieben geſtern den Tag über im Kafen. Heute 
Mittag 11½ Uhr trat „Wacht“ die Rückfahrt 
nach Kiel reſp. Wilhelmshaven an. „Fohen⸗ 
zollern“ ergänzte ſeinen Kohlenvorrath. 

* [Minifterbejud).] Der Präſident des Staats- 
miniſteriums, Miniſter des Innern, Graf zu 
Eulenburg, iſt zu dem ſchon gemeldeten Beſuch 
im Kreiſe Pr. Holland eingetroffen. 

* [ Kriegsſchule.] Mit dem 1. Oktober iſt die 
hieſige Kriegsſchule in dem Neubau an der 
Promenade eröffnet worden. Bereits am Sonn- 
abend waren aus allen Truppentheilen des 
deutſchen Reiches die Schüler eingetroffen, die in 
ihrer theilweiſen bunten Uniform äußerſt ſchmuck 
ausſehen. Wie wir hören, find 108 Fähnriche 
hierher commandirt worden. 

*[Sturmwarnung.] Die deutſche Seewarte 
erließ geſtern ſpät Abends folgendes Telegramm: 
Ein barometriſches Minimum, über Sachſen nordoft- 
wärts fortſchreitend, macht ſtarke auffriſchende 
öſtliche Winde wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen 
haben den Signalball aufgezogen. 

* [Gonntagsverkehr.] Der ſcheidende Sommer 
hielt geſtern noch eine prächtige Nachleſe. Das 
heitere, ſommerlich warme Wetter lockte Tauſende 
hinaus nach Jäſchkenthal, Oliva, Zoppot, fo daß 
der neu in Kraft getretene Winterfahrplan für 
die Strecke Danzig-Zoppot ſich noch einmal den 
ſommerlichen Berkehrsverhältniffen anpaſſen und 
um einige eingelegte Extrazüge von hier wie von 
Zoppot aus verſtärken laſſen mußte. Auch nach 
Neufahrwaſſer lockte der ſchöne Kerbſttag und 
das daſelbſt liegende Kaiſerſchiff „Kohenzollern“ 
die Beſucher in dichten Schaaren. 

* [zur Organiſation des Handwerks.] Be- 
kanntlich hat der Kandelsminiſter Vorſchläge für 
die Organiſation des Handwerks und die Rege- 
lung des Lehrlingsweſens im Kandwerk behufs 
ſpäterer geſetzlicher Regelung dieſer Materien 
ausarbeiten und veröffentlichen laſſen. der Herr 


Regierungs⸗Präſident hat nun die Verwaltungen 


gewerblicher Vereine ꝛc. erſucht, ſich über die 


ſchläge im allgemeinen, ſpeciell aber über folgende 
Fragen zu äußern: 

1) Erſcheint die zur Abgrenzung der Kleinbetriebe 

gegenüber der Großbetrieben angenommene Arbeiter- 
y tan! end? 

) In welcher Weiſe follen die Beiträge für die Fach⸗ 
genoſſenſchaften bemeſſen und vertheilt W. eee 
pier 9 e 3 Gewerbeſteuer, die Zahl der 

rbeiter oder der Umfang der maſchinellen Hi äfte 
einen 00 wu 9 id Hilfskräfte 

: n welchem Verhältniß follBdie Zahl der Mit- 
glieder des Gehilfen-Ausſchuſſes > der 300 der Mit- 
glieder des Vorſtandes der Fachgenoſſenſchaft ſtehen? 

4) Wer ſoll die Koſten des Gehilfen Ausſchuſſes 
tragen? Iſt es unbedenklich, bei der Geringfügigkeit 
der Beiträge und der Schwierigkeit der Einziehung 
dieſe als Soften der Kachgenoſſenſchaften zu bezeichnen? 
event. erſcheint es angängig, den Arbeitgebern eine 
Vorſchußverbindlichkeit aufzuerlegen und ein Abzugs 
u a 110 e 

: n welchem Verhältniß foll die Zahl die Ber- 
treter der Gehilfen-Ausſchüſſe zu der Zahl der Mit: 
glieder der Handwerkskammer ſtehen und wie ſoll ihre 
Zahl auf die Gehilfen-Ausſchüſſe vertheilt werden? 
Be ae 15 el die Koſten ber 

andwerkskammer auf die einzelnen Fa 
vertheilt werden? i angenofjenltaften 

* [Suckerverfdiffungen.] In der zweiten Hälfte 
des Monats September find in Neufahrwaſſer an 
inländiſchem Rohzucher nach Großbritannien 
21418, nach Lolland 6000, nach Schweden und 
Dänemark 9000 Zollcentner verſchifftworden (gegen 
7035 Centner in der gleichen Zeit v. J.). Lager- 
beſtand in Neufahrwaſſer am 1. Oktober 1893. 
28 850, 1892: 7864, 1891: 15 556 Zollcentner. 
Ruſſiſcher Zucker iſt in dieſer Campagne noch 
nicht zugeführt. Das Lager war ſchon vor Be- 
ginn ae Brees geräumt, 

allpaſſage.] Der Wallgan wiſchen dem 
Kohen- und dem Jakobsthore wird 18 0 nea 
wieder übergeben. Die Entfernung der Abſperrzäune 
neben der Rampe an der Silberhütte und am Hohen- 
thor wird ſpäteſtens am 3. d. Mts., Abends, ausge- 
führt ſein. 

Y [&ommers alter Corpsſtudenten.] Am Sonn- 
abend fand in den feſtlich geſchmückten Räumen des 
Kaiſerhofes der 22. Jahrescommers alter Corps- 
ſtudenten in Danzig ſtatt, zahlreich beſucht von Herren 
mittlerer und jüngerer Semeſter, während die älteren 
Herren leider nur theilweiſe Urlaub von ihren 
Hausfrauen erhalten zu haben ſchienen. Der 
Borfitp lag, wie ſeit Jahren, in den bewährten 
Händen des Hrn. Landgerichtsrath Wedekind (Sueviae, 
Heidelberg, Kannoverge). Derſelbe gedachte zur 
Eröffnung des Commerſes mit eindrucksvollen Worten 
unferes zur Zeit in Danzig weilenden Kaiſers als 
Landesfürſten und Corpsburſchen. Welchen Wiederhall 
feine Worte in den Seelen aller Anmwejenden fanden, 
bewies der urkräftige Schoppenſalamander, welcher 
zum Schluß der Rede auf das Wohl Seiner Majeſtät 
gerieben wurde. Fröhliche Burſchenlieder, heitere 
Weiſen, geſpielt von der Kapelle des 1. Leibhufaren- 
Regiments, und Tänze, ausgeführt von den 
älteſten alten Herren, verkürzten die Zeit und 
ließen die Anweſenden nicht merken, daß inzwiſchen 
der September zu Ende gegangen war. Für ſolide 
Corpsſtudenten hatte dieſes feine beſondere Bewandtnif. 
Das Semeſterreiben ergab als älteſten Anweſenden 
Hrn. Oberſtabsarzt a. D. Dr. Hinge mit 96 Semeſtern. 
Vertreten waren die S. C. S. C. faſt ſämmtlicher Hoch⸗ 
ſchulen. Erſt am frühen Morgen ſchieden die Letzten 
aus den Zefträumen, um nach kurzem Schlummer fid) 
zur Dampferfahrt zu rüſten. Dieſer zweite Theil des 
Feſtprogramms geſtaltete ſich in Folge des prachtvollen 
Wetiers zu einem in jeder Weiſe gelungenen. Die 
Stimmung war vorzüglich, Durſt ſchon wieder vor- 
handen, als um 111/ Uhr unter den Klängen ber 
Gufarenkapelle der Dampfer die Langebrücke verlies 
In Neufahrwaſſer wurde zunächſt die Kaiſer 
naht „Hohenzollern!“ mit großem Intereſſe und 
in allen Räumen beſichtigt und dann gings hinaus 
in die See. Spiegelglatt lag ſie da, klar und ſcharf 
hob ſich dagegen die Küſte mit ihren prachtvollen 
Wäldern ab. Nach herrlicher Seefahrt wurde in 
Adlershorſt gelandet, um Kaffee und Kartoffelpuffer 
„zu ſchlemmen “; um letztere beſonders erhob fic) ein 
lebhafter Kampf. Inzwiſchen lockten die Klänge der 
Mufik die Eingeborenen herbei. Noch ein 
Schleifchen und Schürzchen zum Gonntagshleide und 
der Ballftaat der Schönen war fertig; bald 
flogen die Paare nach den Klängen des Malers 
Aber auch von hier mußte geſchieden fein, denn 
ſchon drohte der Abend hereinzubrechen. Schweren 
Herzens ſahen die Schönen die fröhliche bunte Schaar 
ſcheiden. Manches Tuch winkte, als ſich der Dampfer 
longjam in Bewegung ſetzte. So endete das ſchöne 
Feſt, das den Theilnehmern noch lange eine ange 
nehme Erinnerung ſein und vielen, die nicht Theil 
nehmen konnten und davon hören, hoffentlich ein An- 
trieb fein wird, ſich für künftiges Jahr den Kaus- 
ſchlüſſel zu ſichern. 

*Ordensverleihungen.] Dem Botenmeifter und 
Erſten Gerichtsdiener Bogenſchneider in Danzig und 
dem Gerichtsdiener Schaldach in Berent iſt bei ihrem 
Ueberiritt in den Ruheſtand das allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold, dem Gerichtsdiener und Gefangenenauffeher 
Kerrmann in Gollub, dem Gemeindevorſteher Peters 
zu Neuhof im Kreiſe Elbing, dem Gemeindevorſteher 
Janzen zu Kerbshorſt (deſſelben Kreiſes) und dem 
Ziegeleibeſizer Keinrich Krage zu Trunz (deffelben 
Kreiſes) das allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

* [Perfonatien bei der Juſtiz.] Der Gerichts ⸗ 
diener Kuhn bei dem Amtsgerichte in Danzig if 
unter Verleihung des Titels „Botenmeiſter“ in gleicher 
Eigenſchaft an das Landgericht daſelbſt verſetzt, dem 
e Geh. Juſtiz-Rath Hoffmann zu 
Berlin iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion 
ertheilt, der Amtsrichter Dr. Freudenthal in Wollin 
an das Amtsgericht in Stolp verſetzt und der bis- 
herige hamburgiſche Staatsanwalt Dr. Romen zum 
Staatsanwalt bei dem Landgericht in Gneſen ernannt. 

* [ Stadttheater.]! Am Mittwoch findet zum erften 
Male in dieſer Saiſon die Aufführung des Guber- 
mann'ſchen Schauſpiels „Heimath‘ ſtatt. In der dann 
folgenden zweiten Opernauffüh rung am Donnerstag, 
„Figaros Kochzeit“ erhalten zwei neuengagirte Mit- 
glieder, Srl. Sophie David (Cherubin) und Clara 
Ippen (Marzelline) Gelegenheit, ſich dem Publikum 
in größeren Partien vorzuſtellen. — Als nächſte Opern- 
Aufführungen find dann in Ausfiht genommen 
„Norma“ und „Glocken von Corneville“. — In der 
folgenden Woche ſoll das angekündigte neue dramatiſche 
Märchen von Sulda „Der Talisman“ an die Reihe 
kommen. 8 

+ [Wilhelm Theater.] Einem ſehr dankbaren 
Publikum, das die ſämmtlichen Räume dicht bejeht 
hatte, ſtellte fic) geſtern Abend das neue Perjonal 
vor, und faſt ſämmtliche Specialitäten fanden reichen, 
ja einige von ihnen ſogar ſtürmiſchen Beifall. In erſter 
Linie muß der phänomenale Kopfrechner Kerr 3. A. 
Kleinhaus genannt werden, der in geradezu ver⸗ 
blüffender Weiſe mit einer erſtaunlichen Schnelligkeit 
und Sicherheit drei- und vierſtellige Zahlen mit ſich 
ſelbſt multiplicirte, das Gin-mal-eins bis 200 aus- 
rechnete, die Quadratwurzel aus 6- bis Siffrigen 
Zahlen auszog ꝛc. Intereſſant iſt es, wie Kleinhaus eine 
beliebige Anzahl von Jahren in Sekunden ausdrückt, das 
Jahr zu 365 Tagen gerechnet, ſowie zwei Jahreszahlen, 
wie es geſtern geſchah, 1843 und 1865 mit einander 
multiplicirte und ſofort die richtige Summe 3 437 195 
erhielt. Originell war auch die Ermittelung des 
Wochentages eines beliebigen Datums der Vergangen- 
heit, z. B. wie 10. Juni 1813 2c., die ohne die geringſte 
Schwierigkeiten ſofort vor ſich ging und die Anweſenden 
in hohem Maße intereſſirte. Freilich wäre mehr Ruhe 
bei dieſer Nummer erwünſcht. Recht Originelles leiſtete 
ferner Fräul. Clotilde mit ihren dreſſirten Cacadus. 

| Die Dreffur dieſer Thiere war eine mujtergiltige. Die 


Regierung ihren Gefandten in Wafhington ange- Zweckmäßigkeit und Durchführbarkeit dieſer Bor.! Thierchen mußten auf Commando eine der vier nieder⸗ 


gelaſſenen Nationalitätsflaggen aufziehen, einen der auf. 
geſtellten Buchſtaben ziehen, Purzelbäume schlagen. auf 
dem Bicycle und im Wagen fahren, die Thüre öffnen, 
Kanonen abſchieſſen, kurzum die drolligſten Dinge aus- 
hren. In den kleinen Trapezkünſtlerinnen Adeline 
und Lucie hat die Direction treffliche Kräfte gewonnen. 
Mit großer Gicherheit und Eleganz führen die Schweſtern 
am fliegenden Reck die ſchwierigſten Trics aus. Die 
Geſchwiſter Rif, die geſtern Abend als deutſch-unga⸗ 
riſche Gejangs- und Tanz-Duettiſten auftraten, eroberien 
ſich mit ihren Cfardas und den feſchen Couplets mit 
einem Schlage die Gunſt des Puklikums. Als Hand- 
Antipode in ganz neuem Genre producirte ſich Ben 
Marrah, ein junger Maun von kraftvollem Muskel- 
bau, der mit feinen Händen ebenſo ſicher „arbeitet“, 
wie andere mit den Beinen und die kühnſten Produc- 
lionen auf Stühlen und kleinen Leitern ausführt. Biel 
Beifall fand auch der Kumoriſt Rennert. Die mufi- 
kaliſchen Clowns Abro und Afredo leiſteten nicht 
mehr und nicht weniger wie andere dieſes Genres. 
Erwähnt feien noch die feſche Coftiim-Goubrette Marion 
mit ihren flotten Vorträgen und ſchließlich die Der- 
wandlungstänzerin Etelka Gerbes. 

* [Die Kaiſernacht „Hohenzollern “] ſoll erſt 
morgen Vormittag von Reufahrwaſſer aus ihre 
Rückfahrt nach Kiel antreten. 

* [Obftausftellung.] Der deutſche Pomologenverein 
hielt ſeine, im vorigen Jahre der Choleragefahr wegen 
verſchobene, 13. Generalverſammlung in dieſem Jahre 
vom 28. bis incl. 30. September in Breslau ab. Die- 
ſelbe war verbunden mit einer vom 27. September 
bis 4. Oktober dauernden allgemeinen Obſtausſtellung. 
Auf dieſer iſt die Provinz Weſtpreußen nur durch die 
Baumſchule von A. Rathke u. Sohn in Prauſt 
vertreten, deren ausgeſtelltes Obſt mit zwei großen 
und einer kleinen ſilbernen Medaille, ſowie einem 
Ehrendiplome prämiirt wurde. Die Provinz Oſtpreußen 
hatte ſich in dieſem Jahre gar nicht betheiligt. 

* [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. Oktober iſt in der 
Ortſchaft Auadendorf bei Gr. Plehnendorf eine 
Poſthilfſtelle eingerichtet worden. Die Verwaltung 
derfelben iſt dem Gaſthofbeſitzer Perſchau dortſelbſt 
übertragen worden. 

* [ Verhaftung. ] Dieſer Tage wurde in Berlin der 
Commis Walter Ch. und der Commis Max D. von 
hier verhaftet. Beide ſind bekanntlich verdächtig, 
Werthpapiere im Betrage von über 7000 Mk., welche 
hier aus einem Gewahrſam des Vaters des Ch. ent- 
wendet worden ſind, an ſich gebracht und veräußert 
zu haben. 

* Schwurgericht.] In der heutigen Sitzung kam 
wiederum eine umfangreiche Anklage wegen Meineides 
zur Verhandlung. Für dieſelbe find in Anbetracht der 
großen Beweisaufnahme und der verwickelten Verhält- 
niſſe zwei Tage in Ausſicht genommen. Auf der An- 
klagebank erſcheint die Frau Emilie Nickel, geſchiedene 
Frau Zink aus Neu-Reiſchwitz, die fic) wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides zu verantworten hat. Die An- 
geklagte hat bereits verſchiedene Vorſtrafen, fo 
wegen Ehebruchs, wiſſentlich falſcher Anſchul⸗ 
digung und ſtrafbaren Eigennutzes, zu verzeichnen. 
Der Angeklagten wird zur Laſt gelegt, zwei wiſſentliche 
Meineide geleiſtet zu haben und zwar einmal vor dem 
Amtsgericht hierfelbft am 24. Auguſt 1889 in der Givil- 
prozeßſache Zink contra Röhl, indem ſie den Offenbarungs- 
eid dahin leiftete, daß fie in dem dem Gericht vorgelegten 
Bermögensverzeichniß alles aufgeführt habe, was 

ſie beſitze. Ferner hat 

mundſchaftsgericht am 30. 
weiteren Offenbarungseid dahin geleiſtet, daß ſie in 
dem über den Nachlaß ihres verſtorbenen Mannes 
Zink eingereichten Inventar alles richtig aufgeführt 
habe. Beide Male hat die Angeklagte verſchiedene 
Summen, die ſie ausgeborgt hatte, dem Gericht ver⸗ 
heimlicht. die Verhandlung geht in Anbetracht der 
complicirten Verhältniſſe, welche in dieſem Prozeſſe 
mitſpielen, nur ſehr langſam vorwärts. Die Beweis- 
aufnahme dürfte bis in die Abend ſtunden das Schwur⸗ 
gericht beſchäftigen. 


Dezember 1890 einen 


Ispelizeibericht vom 1. und 2. Oktober.] Verhaftet: 


12 Perjonen, darunter 1 Arbeiter wegen groben Un- 
fugs, 1 Frau wegen Betruges, 1 Arbeiter wegen 
Körperverletzung, 8 Obdachloſe, 1 betrunkene Frau. — 
Geſtohlen: 1 ſchwarzer Regenſchirm, 60 Pfund Pokel- 
fleiſch, 4 Meter Tauwerk, 1 goldene Damenuhr. — 
Gefunden: 1 Pincenez in Goldfaſſung, abzuholen 
Kl. Schwalbengaſſe Nr. 1 bei Paul Geßlaff, 1 Auf- 
nahme-Schein und Statut der Eiſenbahn-Krankenkaſſe 
auf den Namen Karl Schulz, 1 Portemonnaie mit 
Geld, 1 Giegelring, 1 Pfandſchein, 1 Aorallen-Hals- 
kette, abzuholen im Fundbureau der kgl. Polizei- 
Direction. — Verloren: 1 Amethyft-Armband, abju- 
geben im Fundbureau der kgl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


N Reuftadt, 1. Oktober. Der Küſter der evange- 

liſchen Kirche hierſelbſt, welcher vor der Nachmittags- 
andacht damit beſchäftigt war, die Nummern der von 
der Gemeinde zu ſingenden Lieder zu ordnen, wurde 
dabei von einem Schwindelanfall ergriffen und ſtürzte 
ſo unglücklich hinab, daß er bewußtlos liegen blieb. 
Der Verunglückte foll ſich einen Schädelbruch zuge- 
zogen haben. — Auf dem hieſigen Marktplate ijt 
geſtern ein geſchmackvoller, fünſarmiger Candelaber 
errichtet worden, welcher dem Kaiſerdenkmal gegen- 
über ſteht und dem Markiplatze zur beſonderen Zierde 
gereicht. 
SGraudenz, 1. Oktober. Die Confervativen des 
Wahlkreiſes Graudenz-Roſenberg haben, wie der 
„Bei. hört, als Candidaten für die bevorſtehende 
Landtagswahl die Herren Landrath Conrad- 
Graudenz (den bisherigen Abgeordneten) und von 
Wernsdorf-Peterkau (an Stelle des Herrn 
v. Puttkamer-Nipkau) in Ausſicht genommen. 

§ Flatow, 1. Oktbr. In dem heutigen Kreisblatt 
wird bekannt gemacht, daß die Generalverwaltung 
ber prinzlichen Kerrſchaften Flatow und Krojanke 
aus den im hieſigen Kreiſe belegenen prinzlichen 
Forſten die Waldſtreu nach den ftaatlihen Grundſätzen 
und unter denſelben Bedingungen abgeben werde. — 
Unſere Beſitzer betreiben noch viel zu wenig den 
Anbau des Genf, mit welchem gleich nach der Ernte 
die Stoppelfelder beſäet werden und der binnen vier 
Wochen ein ausgezeichnetes Futter für das Vieh liefert. 
Der hieſige Brauereibeſitzer Herr Welſch hat mit einem 
Centner Senf 6 Morgen leichten Boden beſäet und hat 
nun für den ganzen Herbſt hindurch ein vorzügliches 
Futter für feine Kühe, Der Senf erreichte eine Höhe 
von 85 bis 100 Centimeter. 

8 Krojanke, 1. Oktober. Nachdem die Gründung 
einer ſtädtiſchen Sparkaſſe von unſerer Gtadt- 
vertretung beſchloſſen worden ift, trat geſtern ein pro- 
viſoriſch gewähltes Curatorium zur Berathung des 
Sparkaſſenſtatuts zuſammen; ein ſolches wurde unter 
Zugrundelegung des Ratzebuhrer Sparhaſſenſtatuts ent- 
worfen und wird demnächſt dem Kerrn Oberpräſidenten 
zur Beſtätigung eingeſandt werden. Die Bildung eines 
Garantiefonds iſt nach Bereitſtellung von Kapitalien 
ſeitens mehrerer Bürger bereits geſichert. — Wie man 
erfährt, a auch die Gonftituirung einer Ortskrannen⸗ 
haſſe zuſtändigen Ortes ihre Genehmigung gefunden, 
und es fteht ihre Abtrennung von der Rreishranken- 
kaſſe in nächſter Zeit bevor. — An Stelle des am 
1, Oktober cr. von Flatow nach Tuchel verſetzten 
Hakaſter-Controleurs Geccelli ift der Kataſter-Aſſiſtent 
Noigt zu Hannover beſtellt worden. 

K. Thorn, 1. Oktbr. Der hier ſoeben be- 
jründete antiſemitiſche Verein ſcheint mit der 
Wahl ſeines Borjtandes wenig Glück zu haben. 
Ein großer Theil der gewählten Mitglieder erklärt 
offentlich, daß fie die Aemter nicht annehmen; 
drivatim haben ſogar einige der namhaft ge- 
machten Herren wiederholt Erklärungen dahin 
abgegeben, daß fie dem Antiſemitismus fern 
händen. Die Agitation des Herrn Leuß, der fo 
oft mit geſchlagenem Erfolge in die Oeffentlichkeit 
getrelene Reichstaasabgeordnete, giebt doch nach 


e vor dem hieſigen Vor- 


1 


mancher Seite hin Anlaß, gerade in unſerem Ort, 


naheliegende Betrachtungen anzuſtellen. Unlängſt 
wurde unter zahlreicher Betheiligung der ge- 
ſammten Bürgerſchaft das Epithaphium Rosners 
enthüllt, jenes unglücklichen Bürgermeiſters unſerer 
Stadt, der von religiöſer Unduldſamkeit gerichtet, 
jein Haupt dem Henker darbieten mußte. Und 
in dieſe Stadt kommt nun Herr Leuß und 
predigt Unduldſamkeit gegen unſere jüdiſchen 
Mitbürger und bedauert den Untergang des 
polniſchen Reichs. Der deutſche, antiſemitiſche 
Hekprediger hat in letzterer Beziehung wörtlich 
Folgendes geſagt: „Auch Ihr polniſchen Mitbürger 
habt alle Urſache gegen das Judenthum vorzu⸗ 
gehen. Die Juden find ſchuld, daß das Königreich 
Polen untergegangen iſt. Wären die Juden nicht 
geweſen, dann hättet Ihr heute noch Euer König⸗ 
reich.“ — Die Inſchrift auf dem Epithaphium 
Rósners wird jetzt broncirt, auch ſoll an dem 
Hauſe, das nachweislich der Familie Rösner ge- 
hört hat, — es iſt dies das fetzige jüdiſche 
Gemeindehaus eine Inſchrift angebracht 
werden. — Aus Anlaß der bevorſtehenden Land ⸗ 
tagswahl ift unſer Ort in 17 Urmahlbezirke ge- 
theilt. Zu wählen find 99 Wahlmänner. In 
eine Wahlbewegung iſt noch keine hieſige Partei 
eingetreten. — In der bei Schirpitz gelegenen 
Philippsmühle iſt eine Schleuſe durchbrochen. 
Wieſen und Acker wurden überſchwemmt. Der 
entſtandene Schaden iſt recht bedeutend. 5 

Köslin, 1. Oktbr. Heute Nachmittag wurden die 
Leichenreſte des bei dem Brande am 12. v. Mts. um- 
gekommenen Tiſchlergeſellen Serhberg, welche am 
19. auf der Brandſtelle verkohlt aufgefunden find, be- 
erdigt. Der zuſtändige hieſige katholiſche Pfarrer 
Lehnert hatte feine Betheiligung an der Begräbniß⸗ 
feier abgelehnt; der evangeliſche Oberprediger Wagner 
trat für ſeinen Amtsgenoſſen ein, begleitete die Leiche 
vom ſtädtiſchen Krankenhauſe nach dem Kirchhofe und 
ſprach am Grabe des Verunglückten erhebende Worte. 
Die Ueberreſte des mitverbrannten Lehrlings ſind auf 
Veranlaſſung der Mutter [don früher nach Zanow, 
woher derſelbe ſtammte, gebracht und dork beerdigt 
worden. 

Bütow, 30. Geptbr. Nach aa eee Fahrt ift 
der Ballon „Phönig“ geſtern Nachmittag 4 Uhr bei 
Biitoro in Hinterpommern glatt gelandet. 

Inſterburg, 1. Oktbr. Im Kirchdorfe Iſchdaggen 
bei Judtſchen ift in der Nacht zum Freitag das Kuſter⸗ 
ſche und Mäding'ſche Gaſihaus vollſtändig nieber- 
gebrannt. Das Feuer entſtand in der Einfahrt des 
K. ſchen Hauſes und griff fo ſchnell um ſich, daß die 


Bewohner nur das nackte Leben ju retten vermochten. 


Dem Amtsvorſteher und Standesbeamten Hrn. C., dem 
das betreffende Kaus gehört, gelang es nicht mehr, 
alle zu ſeinem Amte gehörigen Aclen und Schriftſtücke 
zu retten. Die ganze Amtskaſſe, fo wie ein großer 
Theil ſeines eigenen Geldes iſt ein Raub der Flammen 
geworden. In kurzer Zeit fing auch das auf der 
gegenüberliegenden Gtraßenjeite gelegene Gaſthaus 
Feuer und wurde ebenfalls in Aſche gelegt. (J. 3.) 
Neutomiſchel, 30. Geptbr. Die allgemeine deuiſche 


Kopfen-Kusſtellung wurde heute Mittag durch den 


Oberpräſidenten v. Wilamowitz-Möllendorf feierlich er⸗ 
öffnet. Die Ausſtellung iſt von 132 Ausſtellern be- 
ſchickht. Es wurden 26 filberne und 38 bronzene Me⸗ 
daillen vertheilt. Die filberne Medaille erhielt u. a. 
auch Ddembek⸗ Marienhof (Weſtpr.) und Dominium 
Wonſowo bei Nentomiſchel. 18 Geldpreiſe von 300 
bis 30 Mark gelangten ſerner zur Vertheilung. 


Parteitag der weſtpreußiſchen National- 
liberalen. 
(Special-Bericht der „Danz. 31g.“) S 
-d- Marienburg, 1. Oktober. 


Geſtern Nachmittag 


fic) gegen fünfzig Bertrauensmanner aus der Provinz, 
darunter zehn Herren aus Danzig, eingefunden hatten. 
Es fand zunächſt eine nicht öffentliche Sitzung der Ver⸗ 
trauensmänner ſtatt, in welcher das Verhalten der 
Partei bei den bevorſtehenden Landtagswahlen erörtert 
wurde. Dann begaben fic) die Herren, von denen 
einige auch ihre Damen mitgebracht hatten, zur 
Beſichtigung des Kochmeiſterſchloſſes, die etwa eine 
Stunde in Anſpruch nahm. Es folgte ein gemein- 
ſames Mittageſſen, nach deſſen Beendigung ſich die 
Bertrauensmanner nach dem Geſellſchaftshauſe begaben, 
wo um 4½ Uhr eine öffentliche Verſammlung, die 
nicht beſonders gut beſucht war, abgehalten wurde. 
Nachdem der Vorſitzende des Provinzialvereins, Herr 
Rechtsanwalt Wagner-Graudenz, die Herren Geh. 
Commerjienrath Gibſone Danzig und Stadtrath 
Salbach Elbing zu Beiſitzern berufen hatte, führte er 
aus, daß die nationalliberale Partei ſeit dem letzten 
Parteitage erhebliche Fortſchritte in der Provinz gemacht 
habe. Es ſei dieſes ein Beweis dafür, daß eine ge⸗ 
mäßigt liberale Geſinnung in Weſtpreußen weiter 
Boden gewinnt. Ueverall höre man heute Klagen; 
die Beamten, Candwirthe, Kandwerker und auch die 
Kaufleute äußerten ihre Unzufriedenheit. Das müſſe 
den Patrioten mit Schmerz und Beſorgniß erfüllen 
und man müſſe ſich die Frage vorlegen, ob es denn 
wirklich wahr fet, daß Deutſchland eine Nation von 
Nothleidenden ſei. Wer ſich aber aufmerkſam um⸗ 
ſieht, der bemerkt, daß unſere Lebenshaltung doch 


heute eine 11 1 ſei. Wenn es 
nun uns au nicht ſo ganz ſchlecht ginge, 
fo ſeien die Klagen doch nicht alle Ueber- 


treibungen und ſie hätten eine gewiſſe Berechtigung. 
Namentlich die öſtlichen Provinzen ſeien ſehr ſtief⸗ 
mütterlich behandelt worden. Wenn man einem 
Leiden entgegentreten wolle, dann wende man ſich an 
einen Arzt, der zunächſt das Arankheitsgift zu bejeiti- 
gen ſucht. Ein ſolches Gift in unjerem Bolksleben fei 
der Antiſemitismus. Dieſes Gift müſſe ausgemerzt 
werden, es führe zu Haß, Spionage und Verleumdung. 
Noch habe ſich unſere Provinz von dem Antijemitis- 
mus frei gehalten, leider ſcheine das für die Zukunft 
nicht ſo bleiben zu wollen, denn ſchon habe ſich in 
Thorn ein antiſemitiſcher Verein gebildet. Ein ver- 
ſtändiger Arzt werde aber auch keine Wunderkuren 
vornehmen und deshalb ſeien die weitausſehenden 
phantaſtiſchen Projecte, wie fie der Bund der Land- 
wirthe plane, zu verwerfen. An eine Aenderung un- 
ſerer Goldwährung, an eine Steigerung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Zölle ſei nicht zu denken. Es ſei ja eine 
bekannte Thatſache, daß diejenigen, welche am meiften 
ſchrieen, am wenigſten tháten, um ihre Lage aus eige- 
ner Kraft zu verbeſſern. Es ginge nicht an, alles vom 
Staate zu erwarten, auch die Mittel des Staates hätten 
ihre Grenzen. Man müſſe fic) darauf beſchränken, 
nur das, was praktiſch fei, zu verlangen. Betrachte 
man nun unſer politiſches Leben, fo ſehe man auf der 
einen Seite die Arbeiterſchaft ſtraff organiſirt, auf der 
anderen Seite der ariſtokratiſche Grundbefik ebenſo 
feſt organiſiet. Nur der Mittelſtand in Stadt und 
Land ſei am wenigſten organiſirt und überlaſſe das 
Geld den Schreiern. Molle der Mittelſtand ſich den 


gebührenden Einfluß ſichern, ſo müſſe er ſi 
den liberalen Parteien aue i In die 
preufen fet ſchon der Verſuch gemacht, eine 


Mittelpartei ins Leben zu rufen. Dabei ſei aber der 
Fehler begangen worden, daß man ſich hierbei nur 
auf die Kandwerker beſchränkt habe, und dieſe bildeten 
doch nur einen verſchwindend kleinen Theil des Mittel- 
ſtandes. der Redner beſprach nunmehr den vor 
kurzem von uns mitgetheilten Wahlaufruf der national- 
liberalen Partei, erläuterte denſelben und ſchloß mit 
dem Wunſche, daß die nationalliberale Sache in der 
Provinz den beſten Fortgang nehmen möge. 

Kierauf forderte Herr Landgerichtsrath Wedekind⸗ 
Danzig die Parteigenoſſen auf, bei den Wahlen im 
Sinne der nationalliberalen Partei thätig zu ſein. Es 
ſcheine faſt, als ob Parteien vom Uebel ſeien. Dies 


ſei jedoch nicht zutreffend, denn ohne Parteien gehe es O Behnupiel: 


zeige die Geſchichte. Der Redner führte eine 
von Beiſpielen aus der Geſchichte einzelner 
Staaten an und führte dann weiter aus, daß der Gin- 
fluß der Parteien im modernen Staate mit ſeinem 
ausgebildeten 
fühlbarer machen werde, 
Extreme Parteien hätten niemals zum Glück 
eines Staates geführt. die Mittelpartei ſei 
auch bei uns das Zünglein an der Waage, und zu 
ihnen gehöre vor allem die nationalliberale Partei. 
Das Beſte ſei immer der Feind des Guten und weil bie 
Fortſchrittspartei allzu ſchroff auf ihrem Standpunkte 
beharrt habe, habe fie auch das Gute, das ihr ge- 
boten wurde, nicht acceptirt. Wir wollen dasjenige 
erreichen, was ſich erreichen läßt. Man habe der 
nationalliberalen Partei den Vorwurf der Principien- 
loſigkeit und der Mantelträgerei gemacht. Der Vor- 
wurf ſei unberechtigt, denn nie habe die Partei nach 
der Gunſt der Mächtigen geſtrebt und ihre Ziele durch 
unlautere Mittel zu erreichen geſucht. Die Partei habe 
eine Abſchlagszahlung angenommen, wenn das Ganze 
zu erreichen nicht möglich war. Mit einem Appell an 
die Parteigenoſſen betreffs der bevorſtehenden Wahl 
ſchloß der Redner, wonächſt mit einem Koch auf den 
Kaiſer auch der Parteitag geſchloſſen wurde. 


Cholera. : 

* Meapel, 1. Oktober. An Bord der Panzerſchiffe 
„Affondatore“ und „Italia“ wurden einige Cholera- 
fälle feſtgeſtellt. Die Schiffe ſind deshalb nach Aſinara 
zur Quarantäne geſchicht worden. Die Entſendung 
eines Geſchwaders nach Tarent unterbleibt. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Pejt, 2. Oktober. (W. T.) Der Stur; des 
Dicepráfidenten des Abgeordnetenhauſes Bokros 
(vergl. vorne) ſcheint auf einen Selbſtmord 
zurückzuführen zu ſein. Als Motiv der That 
wird eine drohende Anklage wegen Beruntreuung 


als im Alterthum. 


angenommen. 


London, 2. Oktober. (W. T.) Der „Times“ 
wird aus Bangkok gemeldet, daß der Vertrag 
Siams mit Frankreich dahin zu Stande ge- 
kommen ſei, daß Siam das linke Ufer des 
Mekong räumt und Frankreich ſeine Truppen 
aus dem Lager von Chantaboon zurückzieht. Der 
franzöſiſche Specialgeſandte Le Myre de Bilers 
hat ſeine Forderung bezüglich der Abſetzung der 
däniſchen Offtziere zurückgezogen. 

Mancheſter, 2. Oktbr. (W. T.) Die Polizei zer- 
ſtreute geſtern ein Anarchiſten-Meeting, welches 
unter freiem Simmel abgehalten wurde. Dabei 
wurde die Polizei angegriffen und mehrere Poliziſten 
verwundet. Schließlich wurden die Anarchiſten 
aus einander getrieben und 11 von ihnen ver- 
haftet. 

Rom, 2. Oktober. (W. T.) In Folge heftiger 
Regengüſſe find die Flüſſe Arno und Reno 
übergetreten. Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen 
Bologna und Floren; iſt in Folge der Unter- 
ſpülung der Eiſenbahndämme unterbrochen. 
Barcelona, 2. Oktbr. (W. T.) Hier wurde eine 
Dynamitbombe auf dem Marktplatz in der Nähe 
der Wohnung des Generals Martinez Campos 
gefunden. Campos iſt jetzt ſoweit wieder herge- 


ſtellt, daß er das Bett verlaffen kann. 


wurde hier der Parteitag der 
weſtpreußiſchen Nationalliberalen abgehalten, zu welchem 


örſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
2er Berlin, 1. Oktober. 
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Danziger Börſe. 
Amtliche Rotirungen am 2. Oktober. 
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ei. 
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VBorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


Getreidebörf (H. b. e Fein ). aD Her: Berdnd 
Getrei e. (H. v. Norſtein. etter: Veränder⸗ 
lich. — Temperatur + 12 Gr. R. Wind: W. ns 
Werzen. Inländiſcher war bei matter Tendenz nur 
Tranſit flau und mußien polniſche 


Conſtitutionalismus ſich noch weit 


Sim. Schmeida, Elbing, 
Fr. Scheer, Dt. Enlau, 45 T. Roggen, S. Blum, — 


werden. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
e was beſetzt 761 Gr. 133 JUL, halbbunt 755 Gr. 134 
JUL, weiß bezogen 758 Gr. 131 Mt. weiß etwas beſehk 

750 Gr. 132 M, weiß 745 Gr. u. 758 Gr. ae 5 
ES 


5 í 156 AM, 
7 At, für polniſchen ¿um Tranfit 
118, 115 Al, bunt etwas be- 
feht 121 JU, bunt glaſig 729 Gr. 122 M, 753 Gt. 
124 JUL, autbunt 766 Gr. 126 JUL, für ruſſiſchen zum 
Tranſit Ghirka 718 Gr. 109 M, 712 Gr. 110 M, 
749 Gr. 112 M per Tonne. 

Termine: Oktober zum freien Derkehr 137 M bez., 
tranfit 1261/2, 126, 1251/2 JUL bez., Oktober-Movbr. zum 
freien Verkehr 137 JUL bez., tranfit 125½ JU Br., 125 
JU Gd., TRovbr.-Dezbr. zum freien Verkehr 14024 Br., 
1391/2 JA Gd. tranſit 1251/2 M Br., 125 M Gd., April- 
Mai zum freien Verkehr 1491/2 M Br., 149 M Gd., 
tranfit 131½ JUL bez. Reaulirungspreis zum freien Der- 
hebr 136 JU, tranſit 126 Jt. x . 

Roggen inländiſcher flau und Preiſe weichend und 
konnte ſelbſt zu den billigeren Schlußpreiſen die weſtliche 
Bahnzufuhr geräumt werden, tranſit unverändert. Be- 
zahlt iff inländiſcher 720 und 735 Gr. 117 M, 735, 
740 und 768 Gr. 116, 756 und 768 Gr. 115 M, poln. 
zum Tranſit 750 Gr. 94 JU. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. Termine: Ohtbr. inländiſch 115 JUL bez., unter- 
poln. 93½ M Br., 93 M Gd., Oktbr.-Nopbr. inland. 
115 AM bez., unterpolniſch 93 M Br., Mir JN Gd. 
Roobr.-Dezbr. inländ. 118 AN bez., unterpolniſch 92 MH 
Br., 91 M Gb., April-Mai inland. 124 M Br., 123 JU 
Gd., unterpoln, 95½% MM Br.. 95 MM Gd. Jtegu- 
lirungspreis inländiſch 116 M, unterpoln. 94 M. 

Gerſte iſt gehandelt ruff. zum Tranfit 603 Gr. 79 JUL, 
676 Gr. 83 M, beſſere 650 und 669 Gr. 85 JUL, 659 Gr. 
83 JUL, Futter- 76 M per Tonne — Pferdebohnen in- 
land. 128 M per Tonne bes. — Dotter ruſſ. zum Tranſit 
140, 144 JUL per Tonne gehandelt. — Weizenkleie 
polniſche grobe 4,50 JUL, zum Geeerport grobe 4,25 JUL, 
extra grobe 4,50 M, mittel 4,2212 JUL, feine 4—4,10 JUL 
per 50 Kilogr. bei. — Spiritus contingentirier loco 
54 JU Br., nicht contingentirter loco 33 M Gd., 
Oktbr. 32½ JUL Gd., Novbr.-Mai 31 JUL Gd. 


Butter, 

Hamburg, 29. Sept. (Bericht von Ahlmann u. Boyſen.) 
Rotirung der Notirungs-Commiſſion vereinigter Butter- 
Raufleute der Hamburger Börſe. Hof- und Meterei-Butter, 
friſche wöchentliche Lieferungen: x 

1. Klafie 118 M, 2. Klaſſe 113—115 M per 50 Silogr. 
Netto, reine Tara. Tendenz: ruhig. 

Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: 

Geſtandene Partien Hofbutter u fehlerhafte 100—110. MN, 
ſchlesw.-holſteiniſche u. ähnl. fr. Bauer-Butter 88—95 AM, 
livländiſche und eſthländiſche Meierei Butter 95—108 M 
unverfollt, böhmiſche, galiiſche und ähnliche 88—92 JU 
verzollt, finnländiſche Sommer- 100 — 105 JUL verzolit, 
finnländiſche Winter- 83—85 M verzollt, Schmier- und 
alte Butter aller Art 35—55 M perzollt. 5 

Der Handel eröffnete in dieſer Woche wieder herilich 
ſchlecht, des Angebots war überall mehr als des Be- 
darfs; England und das Inland kauften wenig. Im 
Laufe der Woche machte ſich plötzlich etwas mehr Frage 
geltend und ſcheinen wir über die flaueſte Zeit hinaus. 
gekommen ju fein. Die Notirung wurde um nur 2 JUL 
ermäßigt, während zu Anfang der Woche ein Fall von 
mindeſtens 5 JUL erwartet wurde. Fremde Butter und 
allfallende Waare geſchäftslos. = 

Sendungen an uns aus dem Norden beliebe man nach 
Station Altona, aus dem übrigen Deuiſchland Station 
Hamburg, aus dem Auslande nach Hamburg Sreihafen 
zu adreſſtren. 


Danziger Biehhof (Vorſtadt Altſchottland). 
Montag, 2. Oktober. 

Aufgetrieben waren: 31 Rinder, nach der Hand ver- 
kauft, 314 Hammel, 281 Landſchweine preiſten 37—38 
und 411/2 M per Centner. Alles lebend Gewicht. Der 
Markt wurde langſam geräumt. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 


30. September. 
Schiffs gefäße. 
Gtromauf: 3 Kähne mit Kohlen. ; 2 

Stromab: Joh. Henfel, Cenzen, 12000 St. Ziegel, — 
Hoffmann, Lenzen, 18000 St. Ziegel, Lichtenſtein, — 
Wolff, Königsberg, 7000 St. Ziegel, Grans, — 
G. Freiter, Tiegenhof, 30,7 T. Raps, C. 9. Döring, — 
Spundpfähle, I 5. 
oh. 


Schröder, Thorn, 18 T. Roggen, 63 T. Weizen, Steffens 
Söhne, 3rb. Böhm, Dt. Gnlau, 45 T. Roggen, 
S. Blum, — Joh. Roslowski, Schöneberg, 14 T. Weizen, 
11 T. Gerſte, Gatorius, — D. „Thorn“, Thorn, 49 T. 
Wein, 10 T. Kleie, J. Ick, Danzig. 
1. Oktober. ; 
, Stromauf: D. „Anna“, Danzig, div. Güter, Riefflin, 
— D. „Thorn“, Danzig, div. Güter, R. Al, Thorn. — 
3 Kähne mit Kohlen, 17 Kähne mit div. Gütern. 
Gtromab: D., Weichſel“, Thorn, div. Güter, J. Jh,— 
sus Kraskowski, Einlage, 63 T. Weizen, C. H. Döring, 
anzig. 8 


G. 
B. 


Holstransporte. 5 
Stromab: 1 Traft htef. Kanthölzer, eichene Plancons, 
Stäbe. Roſenzweig-CTemberg, Schimansku, Duske, 
Kätelhodts Land. 


Meteorologiſche Depeſche vom 2. Oktober. 


Stationen. | Dil.“ Mind | Wetter, | Ten 
Bellmullet 7147 SSW 3 bedeckt 11 
Aberdeen 749 SSW 2 heiter 9 
Cpriſtianſund 753 | {till — halb bed. 8 
Kopenhagen 744 (ARNM 3 Regen 11 
Stockholm 752 SO 4 Regen 11 
Haparanda 769 SW 4 bedeckt 7 
Betersburg 167 S 1 Dunſt 9 
Moskau 717 S 1 | Rebel 10 
CorkQueenstoron| 752 | W 2 halb bed. 10 
Cberbourg 56 SW Z3 bedeckt 12 
Helder 754 |G 1 wolkig 10 
Sylt 152 WS 1 Dunſt 11 
Hamburg 153 | WCW 2 Nebel 12 |i) 
Swinemünde 150 SW 7 bedeckt 11 25 
Neufahrwaſſer 752 1G 5 heiter 16 |3) 
Memel 158 |GGD 5] bedeckt | 13 
Baris 156 SSd 2 | bedect 11 
Münſter 155 SW 2 bedeckt 9 | 
Karlsruhe 758 ſtill — wolkig 12 
Wiesbaden 157 W 1 bedeckt 12 15) 
Dtiindyen 760 SO 5 heiter 10 
Chemnik 758 ¡GM Z heiter 10 
Berlin 755 SW 41] Regen 11 15) 
Wien 759 W 4 bedeckt 13 
Breslau 757 SW 2 bedeckt 14 
dle d' Air 757 W 1 | bedeckt 14 
Tisza 7158 | 9D. 1 | heiter 14 | 
Trieſt 758 | till — bedechkt 17 


1) Nachts Regen. 2) Nachmittags, Abends und Nachts 
zeitweiſe Regen. 3) Nachts etwas Regen. 4) Geſtern 
früh, Nachmittags, Abend und Nachts Regen. 5) Abends 


ſtarker Regen. 
Scala für die Windſtärke: 1 <= letier Zug, 2 = leicht, 
3= ſchwach, 4 = mafia, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = 


fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ffarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
i Ueberfiht der Witterung. 

Ein barometriſches Minimum, welches geſtern über 
Süddeutſchland lag, iſt nordwärts über die Odermündung 
hinaus nach Südſchweden fortgeſchritten und veranlaßte 
an der ſüdlichen Oſtſee vielfach ſtürmiſche ſüdliche vis 
weſtliche Winde. Ein neues Minimum iſt nordweſtlich 
von Schottland erſchienen. Das barometriſche Maximum 
über dem inneren Rußland hat an Höhe etwas iuge- 
nommen. Bei vorwiegend ſüdlichen bis weſtlichen Winden 
iſt das Wetter in Deutſchland vorwiegend trübe, im Oſten 
mild, im Weſten mit durchſchnittlich normalen Wärme⸗ 
verhältniffen. Zu Bamberg fielen 23, zu Friedrichshafen 
34, zu Magdeburg 45, zu Wuſtrow 31, zu Kopenhagen 
29 Dim. Regen. In Süd- rankreich fanden Gewitter 
mit ergiebigem Regenfall ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


Metenrologiſche Beobachtungen. 
— | 


Biz 5 Therm. 

35 S ten elftus. Wind und Wetter. 

2) 8| 753,5 17,5 SW. ſtürmiſch; wolkia. 
2 756,2 15,8 Be „ + bewölkt. 


Verantwortlich für den polltiſchen Theil, Seuifleton und Vermischtes; 
B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 


M und ruſſiſche Ghirka 4 M billiger verka u Inferatentpeit: Otto Sajemann, lämmilich in Danzig. 


: Die glückliche Geburt eines 


erfreut an en Jungen feigen hoch a f - 

u - . 
Danzig, den 1. Oktober 1893. Mod t 
Oscar Bunzel Lund Frau, E erns e 


Vorz. Räucherlachs E 


6 Te Cro ung == 


Reuter-Clab. 


8 per bb 2,40 JUL 
0 E A n E > 
mute. nel Ueberzieher-, Anzug. und al el Pa 
Dania, den : Es vima Elb-Caviar im e 
rem, Beinkleider-Stoffe Gejchäft en a 
= in größter Austoohl a billigften, feften E nag Ene er Zhätigheit in demſelben von heute a delicate angehen 
ae aer e meines De Paul Borchard Nachf. M. Radtke emptied 


ateien oder Dargarelhe 
mit dem Saufmann Herrn 
Baul Nitykowski, Aönigs- 
berg, beehre ih mich hier- $ 
mit ergebenſt anzuzeigen. 


Rugufte > Ahlheim Wwe. 


Meine Verlobung mit 
Fräulein Margarethe Ahl- 
helm zeige ich hiermit er- h 
gebenit an 
Danzig, im Oktober 1893. Y 


Mar Eindenblatt, 
131. 


be. 
aoe nennen ha Heil. Geiſtg 


dung mit nur erſten Fabrikhäuſern und ge- 


9 
Gambrinnshalle 
just oh 9 Erfahrungen, wird es mein Beſtreben 


ſein, nur ſtreng reelle Waaren zu höchſt ſoliden Preiſen ab- Heute Abend: 


den um an aburd Das Wohlwollen des mich beehren- 5 f Krammetspögel Frei c onc ert 


Hochachtungsvoll empfiehlt 
M. Radtk Gustav Heineke, in den oberen Sälen. 


Hundegaſſe 98. 


F. M. Puttkammer. 


Tuchhandlung en gros & en detail, 


gegriindet 1831. 
| Mufterkarten zur Anſicht. 


Waaren- und Muſterſendungen erfolgen a 
(17 


ea Zh. feen e Jobs. Finster] f Tepeten-Fabrin Die Negelbahn 


[AAA == Langgaſſe 65', vis-a-vis dem Kaiſerlichen Boftamt. - 3 a 
PAZ AR Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu pen aiinitiaften Leopold Spatzier, markt Nr. e GS 


Die Verlobung ihrer 


F. W Täglich Eingang von Novi Aten. Anſichts 5 Abend b 
: a Königsberg i. Br., ende in der Woche zu beſetzen. 
Tochter Bettn mit bert Reutener, 3 z SITE A verkauft an Private qu B| Meldungen beim Hausmeiſter 


Gabrikpreijen. Stegemann, dajelbit, 
Bürſten⸗, Beſen⸗ und Pinſel⸗ abril, Glese & Katterfeldt, a afan ar baler Mle 
aide een Sen Y Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhaufe, 


rangvotit Jeden Dienſtag: 
beehten dich hiermit antu- E niederlage: Langebrücke Nr. 5, nabe dem Grünen Thore, Langg aſſe Nr. 14, Milcht Tansportk innen, [Gr. Kaffee -Concert, 
zeige empfiehlt zum Auartalswechſel: empfehlen 


liebſten 20 £tr. groß werben aan. 15 d. Kapelle d. 1 
Hane, den 1. Ohtbr, 1893 115 kaufen geſucht. x Regts. König Friedrich I 
Rudolph Kaſſe und Frau. B 1 Offerten mit Breisana. unt. Nr. Anfang 3½ Uhr. Entree frei. 
Betty Salle, ürfi enwaaren Dar i | en cie 1741 in der Grp. d. Zeitung erb. 1757) M. Kodhanshi. 
Albert Wolff, aller Art für den Haushalt: Haarb )- 9 cht 
a 1 e i S , Shrubber, halt: qu en 3 ronlen K Freundſchaftl. Harten. 
E = 2 72 za — 3 3 . 
verlobte. (1896 N 155 Fenfter-Bürfien, Aleider Würkten ac. A i nie 7 n a Dienſtag, den 3. Oktober cr.: 
= |S i) 3 Piaffava- und Reisitroh- g Samilien-Abend. 


ekauft. 
Die Beriobung uren ) roaaren, Senſter -Leder, Kinder- mantel A VOTE Café Variete. 


Kaufmann Herrn albert 
Wolff hier und ihrer Tochter 
£uen mit dem Königlichen 


Tochter Margarethe von 


Keanenant im Königin abel: : 4 W VU & d Alt Täglich: 
Garde-Grenadier-Regiment No.3 IX | und Klelberklopfer“ e für jedes er Auftreten 
Zerrn € Sauchen be. G IN 3 ar Ae Cocos- und Rohr- in beſonders großer Auswahl zu billigen des „ 
ehren ſich ergebenſt anzuzeigen. 5 - geflecht, Suhbiriten, t Riinitler- 
Groh - Münfterberg, den 26. — geſammten Künſtler 
Geplember 1803... Par uet-Bohnerbürſten ES Perſonals 
Wilhelm Baath, 9 — Auftreten des Gelangs- und 


Ritterguts - Beſitzer. mit Kolzkaſten, ſowie mit Eiſendecke neueſter Conſtruction. 


die ul = Modennre-Sandlng 


5 see 1 ne ohnerzangen, Bohnerwachs, Stahlſpähne. Hern e heme 
v. Sch ie ne Feder-Abſtäuber, deutſche und franzöſiſche, 3. erbeten. E ene Big 
Scheuertuch in Prima-Qualitát 1770) Mar Mohr. 
Meine Berlob t3rául ° 5 III... Mohr. 
eine EAN Gate Univerfal-Butpomade (Schutzmarke: Ein preußiſcher Helm). Auguste Timmermann Nachf., eee 81 E i 4 55 Dienflag, den 3. d. M.: 


Langgaſſe Nr. 5 


t 2 2 2 
e 2. Shrocher Amerikaniſche Teppich-Fegmaſchinen. 
roe u 
Gemahlin » Marsaretver geb. Neuer ESP Liz 
v. Kahler, 1 5 ich mich er- zum Reinigen Bad gelegener BBE Inwer dubenotiches Zeniier. 
901 anzuzeig m. = - 
eier 16530 den 26. Sep JS SSRs - — —— 5 


tember 18 
Carl v. Gaucken, 


Seconde-Lieutenant im König N 
Glijabeth-Garde-Grenadier- 
1716). Regiment No. 3. tid Z ft egung. 


a Al fl ergebene Anzeige, daß ich mein 
tatt 1 Meldung ſeit 9815 (früher Langgaſſe) beſtehendes 


1 8 5 Uhr Handſchuh⸗ und 


F Cravatten - Geſchäft 
I Amalie Sue, von Soppot nach cay 
Garatifd Danzig, Jopengaſſe 42, 


a im 716° ebene 
N vis-G:vis der Conditoret von R. Jahr verle 9 0515 
Diefes zeigen liefbetrübt an Um geneigten Zuspruch bittet ergeb benft 


Die Hinterbliebenen. ‚Ri eser aus Tyr ol 
I 


Frei⸗Loncert. 


empfiehlt die perſönlich gewählten 
Vorzügl. Ninderfleck. 


o 
Neuheiten | Bertram, Emil Schreiber 
fir die Herbft- und Winterfaifon, 5|___Mihhannengaiie b.. Zunkergaſſe 33. 
i Jau ſuche einen erfahrenen undd ERAN 
ſowie eine reiche Auswahl : 


ch im Schreiben nach Dictat 
eleganter und einfacher 
Modellhüte. 


Jeden Montag 
di - Concert. 


km ut 5 


1 E Mittwoch reft 


„Senitate, Torniſter, 


1 e 1 extra ſtark gearbeitet, Endetail. 

Mufik-, 3eidnen- und Cenſurenmappen, 
erkaſten, Frühſtücksdoſen, Marx, Jopengafle 28 part, __ A 

Schiefertafeln. En e Mittwody, den 25. Dhtbr. er. 


Danzig, 30. Sept. 1893. 5 — — 
: x 1 2 = nur gutes Papier, in allen Ciniaturen,jailetnit. Herren. F. 3 bends 7½ Uhr: 
Die Beerdigung findet am Inh.: A. Enss. ME Schreibehefte, ſewie ſämmtliche Schul. und Schreib- Jopengaſſe 28 part. ee 
D materialien in prima Qualität, zu reellen, billigften Preiſen. — O oncer >. mue 


in ord. tüct. Hofmeilter, am 
€ _liebften von ber Höhe, wird F proteſſor 910 mas Mener 


Louis Loewensohn Nachfolger, o nen 


Beerdigung meiner lieben Bon heute ab 1 ña 


Die det Dienftag, d : Selene Brot, 
13 jae = E ber ote a 53. H. Wien. Langgarten 115 Ecke Gchaferei. Dr. €. ude. (Clavier). 
15 alle des alten Marien- . 1 ARAS RS mn i 
a pf. zu Martini d. J. ord. 
: ids 111 Hg Emil Manski. Langgaſſe Yes tit, Candwiripinnen 7 some Dienita tnd len tr. 
a , 
Rube schen Mühlen. „ Usmeldungen o ,,, 
Nachmittags wwe a. : ferner einige ord. duna Mittwoch: Sper Keimath. 


Nachmittags zwiſchen 5 u. 
arta Jensen, 


Klavierlehrerin 
Johannisgaſſe 57", 


y igrundftüctes Ernſttha 
bei Dliva 


2 Band 1 Blatt 28 findet 
- Oktober 1883, 


8 19 8 10 Uhr, aS 
Pfefferſtadt, ee ae ſtatt. Klavierunterricht. E 
old Grunditiith betreffende] Zur Annahme neuer Schüler] 


6 Ubr —— —.— — für Ausihank und Bäckereien. Schauſpiel von beca 
= : eg 3 Brohl, Langgarten 115', |Donnerftag: P. P. A. Die Koch- 
zeit des Figaro. 


96 arin Bu m. Stine Se fi || Wohnungen. [raras 
R. Gommer, Poftfrahe :, | Milhelm-Thenter. 


Sajtadie 3, Gartenhaus, Beſitzer u. Dir.: Hugo Mener. 


, : mpfiehit ift eine herricaftlicie Mob: MIN Miochentgs.igt. Abbs-Tielin: | 
78 aeber. PAIGE Oa He $e 1 on von heute jeden Dienftag 1 re ceitag, Abends von 6 Uhr ab, nung, 7 Zimmer nebſt reich⸗ 2 : PU IS 
Danzig. 30. Septb 1893. 8 ib 8, Zi / e bekannten lichem Zubehör u. Garten t. internationale q 
e finde 1 Amann | warmen Blut- und Leberwürſtchen, bermieihen. . 476 Specialit.⸗Vorſtellg. 
Mf won, „ Fi rice 5. Auction. 1 il täglich warme wiener und Zauerſche Würſtchen. au ne von 11 bis § „Kurzes 1 911 des 
y Be Oktober cro, , pecialität: ana — 5 
wache eue ae Bora 10 Ahr, werde id 5 JM t Kalter Braten, als auch garnirte Schüſſeln, vom al hänomen. kopfrechn. 
nach dem neuen Marken. in Neufahrwaſſer, Hafenftrahe feinſten, verſchiedenartigſten Aufſchnitt, : Wind mehrere wobl imme, A. F. Heinhaus 
kirchhof ſtatt. C1794 Ar. 3, für Rechnung wen es ch zu jeder Tageszeit in bekannter Güte ſind 0 1 möbl. Zimmer] ode Kulte bes gene 
Sue angeht (1497 Louise F h, 3 R 8 ar mi. 
Caellern Nachmittag Sie Unr i artie Selige 108% A em engagirt, vorzügl. 
Geendete n ee 205 bie eine kleine Be 1 f. bob. Schulen gepr. Et — — a sie 57, 2. Blase, ; Kü 10 96 i f 
‘angen ſchweren Leiden unſeres havarirter Weizen- I m. tägl. noch Lob: 3. beſetzen. = gelegen, ijt eine Wohnung ünſt et: njem es. 
kleinen Alfred im fait vollen- Offerten unt. Nr. 1677 in der : von 3 zufammenhängenden ff Perſ.-Derz. u. Weites | Blakte. Y 
Illi , ee — 7 tillionen-Campe a eos 
x : : 
Schiff Arcona Capi elicate m Gonntag eine filberne 
Damig, ben led une Fra agen öffenklich meilbietend Gänſevollbrüſte, e e Damenuhr 5 
e een che Pohl, Gänfefüzheulen, denkbar volk Amen e A A ee leb ae 
Statt Reb 9 Meldung. : za — — Toren ae@anoen: Bei Rü digabe 
cute Abend 9 Uhr. entichlief vereidigier Mahler. fetten Raucherlads, in größter Auswahl glad 7 ue Belohnung. 447784 
anggaſſe 74 be Heumarkt 5. 


n ch langem, ſchweren Leid 
meine innigſt geliebte Frau, Oo Pr Wendt friſchen Räucheraal, 
Mutter, Schwveſter, Schwieger⸗ großen graukörnigen Aftrad. E 


tochter und Schwägerin befindet ſich jetzt Beri-Baviar empfiehlt Al. Ed. Axt, 


Pauline ehe Milchhannengafie | 2 Aloys Kirchner, Langgaſſe 5758. 
in ihrem aft ea ee 160 ___Brobbinhensaffe 42. (1783 E Sanptniederlage für Weſtpreußen. 


Lore 4 Augen bürgen mir für 
een 1 Oktober 432 Mein Eomlolr Näucherſfundern, Verein ehemaliger ales ees : 
Walen b friſch aus dem Fancy 


Die keene Kinter⸗ ase = 2 - - 

Die Serre ¿bes a 51110 he ſich 142 trafen h Cal ein, blen sola in iil. Specialitát in 
poet. ED Eee ae, Hun egajle arl Köhn, Gard men Derlammlung im Reftaurant zum Herren- 
Borft. Ger 45, Ecke Melsera. = 17800 ichten“. Hundegaſſe 110. 


Trauerhauſe Otto iepkorn. Der Borſtand. 
1 Kieler Fetthücklinge, a (ravatten, 


Hemarchſtraße Ta aus ſtatt. 
Bom 1. Oktober ab befindet 
4 NN [AA EI a] 
„[Nieler: l. Oſtſee⸗Sprotten, eleganteste Neuheiten, 


ſich mein Bureau 
A J deutsche ao englische 5 
"| feinft. Räucherlachs, * 


N 915 1. Etage, 5 Zimmer, Entr,,| Es ſoll Rein Andrer je n, 

u. ſ. w. auch zum Geſchäfts⸗ Der mich ſoll nehmen ein 
a hal voriilglid) geeignet, zu ver Ais Du mein einai Lieb’, 
Dir bleib’ ich treull 


pen edler Charakter u., Deine 


neuer, Bauerhätter Maare, 
Vitragen, Stores, Cambrequins, 
Congreß-Staffe für Gardinen, 
ortiéren in Wolle, geſtreift, a 2,75 Mk., 


Verſpätefl. 
Statt jeder beſonderen Ziegengaſſe 5, I. 
im Hauje des Herrn Aaufman 
Willdorff. 


ate 
zu billigsten Preisen. 
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Beilage zu Nr. 20363 der Danziger Zeitung. 


Aus der Provinz. 
W. Elbing, 1. Oktober. Der Provinzialverband 
des Allgemeinen deutſchen Schulvereins, der ſich die 
Kufgabe geſtellt hat, für Erhaltung des Deutſchthums 
im Auslande einzutreten, hatte geſtern im Gewerbe- 
haufe einen „Deutſchen Abend“ veranſtaltet. Der Feſt⸗ 
lichkeit voraus ging ein Beſuch des Ordensſchloſſes in 
Marienburg. An demſelben betheiligten fic) Vertreter 
der Ortsgruppen Königsberg, Elbing, Graudenz, 
Thorn etc. Nach einem gemeinſamen Mittagsmahle 
und ungezwungenem Beiſammenſein im Geſellſchafts⸗ 
hauſe erfolgte um 5 Uhr die Abfahrt nach Elbing. 
Hier wurde der „Deutſche Abend“ durch einen Prolog 
und ein dreifaches Hoch auf den Kaiſer eröffnet. Es 
erfolgte darauf die Begrüßung der Gäſte durch den 
Vorſitzenden der hieſigen Ortsgruppe, Herrn Pfarrer 
Burg. Der Borfikende des Provinzialverbandes, Kerr 
Dr. v. Seidlitz aus Königsberg, hielt darauf einen vom 
Feuer der Begeifterung für die nationale Sache durd)- 
glühten Feftvorirag über das Thema; „Vom national- 
deutſchen Kampfplatze in Böhmen“. Wir entnehmen 
dem Vortrage in aller Kürze folgende Angaben: Die 
Gchulvereinstage in Nordböhmen waren dieſes Mal 
beſonders gelungen und reich an erhebenden Momenten. 
Die ſegenſpendende Thätigkeit des Schulvereins für das 
deulſche Volk in Oeſterreich weiß man ſehr zu würdigen. 
Die Ausſchmückung der Stadt Teplitz durch Flaggen 
und Triumphbogen war eine großarkige. Eine zahlloſe 
Menſchenmenge empfing die Gäſte auf dem Bahnhofe 
und begrüßte dieſelben mit brauſenden Hochs und nicht 
endenwollendem Jubel, Der Schulverein iſt dort eine 
Macht. Die Hauptverſammlung fand in dem geräumigen 
Theater ſtatt, welches bis auf den letzten Platz gefüllt 
war. Als der Vorſitzende beim Vorſtellen die Gäſte 
aus dem deutſchen Reiche nannte und hervorhob, daß 
dieſelben gekommen ſeien, um die Gemeinfamkeit aller 
idealen Güter des Deulſchthums zu bezeugen, da bewies 
der begeifterte Jubel. daß unſere hieſige Arbeit denn 
doch nicht umſonſt ift, und wenn fie auch nur zur Be- 
geifterung und Anfeuerung der Brüder im Kampfe 
dienen ſollte. Ein weiteres erhebendes Moment war 
das Auftreten und die ſtürmiſche Begrüßung des Ab- 
geordneten Dr. Funke aus Leitmeritz, einer 
der erſten Führer des deutſchthums in Böhmen, 
der kurz zuvor in Prag durch die Jung- 
iſchechen überfallen worden war. Als derſelbe 
in kurzen zündenden Worten gelobte, ſo lange er lebe 


und Geſinnungsgenoſſen habe, ſolle das ſchöne Böhmen 


nie den Tſchechen gehören, ſondern deutſch bleiben, da 
war die Begeiſterung groß und wollte nicht enden. 
Dr. Funke gab das Verſprechen ab, zu dem Propinzial⸗ 
fefte in Königsberg (29. Dezember d. J.) zu erſcheinen 
und die Feftrede zu übernehmen. Am Denkmal Kaiſer 
Joſefs II., der die deutſche Sprache zur Staatsſprache in 
Deſterreich erhob, wurde ſeitens des Schulvereins ein 
prachtvoller Kranz niedergelegt und wurde entblößten 
Hauptes der Schwur geleiſtei, des großen Todten ſtets 
würdig zu ſein und nie vom Deutſchthum zu laſſen. 
Zu einem wahren Triumphzuge des deutſchen Schul⸗ 
pereins geſtaltete ſich eine Fahrt per Extradampfer die 
Moldau abwärts. In allen am Ufer zahlreich gelegenen 
Ortſchaften — bis zur kleinſten alleinſtehenden 
Hütte — war Flaggen- und Blumenſchmuck an⸗ 
gelegt; die Bewohner ſtanden winkend, rufend oder 
Patriotiſche Lieder ſingend, am Ufer; an einzelnen Stellen 
waren ſogar die Schüler ganzer Schulen aufgeſtellt. 
Da ging einem recht das Herz auf, denn man mußte 
ſich ſagen, man ſei in einem kerndeutſchen Lande, für 
das im Schulverein zu arbeiten wahrlich keine ver- 
lorene Mühe fei. — Die Ausführungen des Redners 


wurden mit großem Beifall aufgenommen. Nach einigen 


Befängen und Inſtrumentalvorträgen brachte der 
Schriftführer Glückwunſchtelegramme und Schreiben 
aus Berlin, Danzig, Königsberg rc. zur Verleſung, 
und der Porſitzende des Provinzialver bandes, Herr 
Dr. Seidlitz, erftattete darauf Bericht über den Stand 
des Bereinswejens in Oft- und Weſtpreußen. Aus 
Böhmen iſt an den Referenten eine Zuſchrift einge- 
gangen, nach welcher an bedrohten Punkten deutſche 
Kindergärten errichtet werden ſollen. Da der öſter⸗ 
reichiſche Schulverein nicht im Stande tft, helfend ein- 
zutreten, fo wurde der reichsdeutſche Schul⸗ 
verein erſucht, drei Kinderbewahranſtalten auf 
eigene Koſten zu bauen und zu unterhalten. 
Je eine Anſtalt haben bereits die Verbände 
Sachſen und Braunſchweig übernommen. Die 3. Kinder- 
bewahranſtalt (einmalige Koſten 1000 Mk., dauernde 
Ausgaben 500 Mk.) wird der Verband für Oft- und 
Meitpreußen übernehmen, welcher bereits der zweit - 
größte Verband deutſchlands iſt. Im vorigen 
Jahre wurden 35 neue Ortsgruppen in beiden Pro- 
vinzen gebildet. Einige der neuen e ge- 
deihen ſehr gut; fo zählt die Bromberger Gruppe be- 
re 15 jr Mitglieder. Der Zweigverein Strasburg ent- 
Wickel eine rege Thatigheit, da er alle 14 Tage gut 
beſuchte Berfammlungen aan. In Thorn, Grauden; 
und Marienwerder iſt die Sache gun gut im Gange, 
Hate Vormittag unternahm ein Theil der Gäſte einen 
usflug per Wagen Kae Oe reizenden Panklau und 
e urch das herrlichite Wetter 

- begiinftigt. 


min Neumark, 1. Oktober. Zu dem Bericht über die 
Jubiläumsfeier des hieſigen Gymnafiums ijt noch 
nachzutragen, daß namens der Stadt die Gäſte durch 
Herrn Gtadtverordnetenvorſteher Liedke begrüßt und 
- bie Glüchwünſche der Stadt durch eine Deputation der 
Stadtverordneten unter Führung des genannten Stadt- 
verordnetenvorſtehers dem Progymnaſium überbracht 
wurden. 
y. Thorn, 30. Septbr. Ein umfangreicher Meineids- 
prozeß, welcher heute Abend vor dem Schwurgericht 
nach zweitägiger Verhandlung beendet wurde, zeigte, 


Cadinen; die Fahrt wurde 


Br., per Oktober-November 


Montag, 2. Oktober 1893. 


welche ſchlimmen Folgen die Prozeßſucht der 
niederen polniſchen Bevölkerung in Verbindung mit 
der leichtfertigen Anſicht über den gerichtlichen Eid 
haben kann. Die Beſitzer Julian und Eliſabeth Grodz⸗ 
komshi’fchen Eheleute aus Pronikau (Kreis Löbau) 
haben ſchon vielfach auf dem Gerichte zu thun gehabt. 
Im Jahre 1892 wurden ſie von einem Maurer wegen 
43 Mk. Reſtzahlung für den Bau eines Stallgebäudes 
verklagt und zur Zahlung verurtheilt. Anſtatt dieſe 
nicht erhebliche Summe zu begleichen, erhoben ſie Be- 
rufung, machten dabei die verſchiedenſten Einwände 
und führten, als alles nichts half, einen neuen 
Zeugen, den Arbeiter Vallentin CGarnehi aus 
Pronikau ins Treffen, deſſen Ausſage ſich aber 
bald als leere Erfindung herausſtellte. Das brachte 
alle drei auf die Anhlangebank. Auch zu einem anderen 
Prozeſſe wußte ſich Grodzkowshki einen falſchen Zeugen 
zu beſchaffen. Er war von feinen Eltern wegen Liefe- 
rung von 5 Centnern Kumſt (Altentheil) verklagt 
worden, da der gelieferte Kumſt völlig untauglich ge- 


Mutter des Grodzkowski fei mit dem gelieferten Sumit 
zufrieden geweſen. Auch dieſe Ausſage führte zur 
Anklage wegen Meineid. Alle vier Perſonen wurden 
nach zweitägiger Beweisaufnahme für ſchuldig be- 
funden und Czarnecki zu 3, Gutzeit zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. Grodzkowski und ſeine Ehefrau er- 
hielten wegen Verleitung zum Meineide 4 bezw. 3 Jahre 
Zuchthaus. Während die drei Männer das Uriheil 
ziemlich ruhig hinnahmen, wurde die Frau G. förm⸗ 
lich wild, als der Staatsanwalt gegen ſie 5 und gegen 


ihren Mann 7 Jahre Zuchthaus beantragte. Während 


der Gerichtshof ſich zur Urtheilsfällung zurückgezogen 
hatte, zerzauſte ſie ſich unter lautem Jammergeſchrei die 
Haare und ſchlug mit den Händen umher. Das 
Jammern verwandelte ſich aber bald in kraſſe Wuth- 
ausbrüche über die gegen ſie aufgetretenen Belaftungs- 
zeugen. Wohl felten haben fic) die Folgen des Mein- 
eides kraſſer im Gerichtslokale gezeigt, als beim Schluß 
dieſer Verhandlung. 

C. Tr. Königsberg, 1. Oktober. Wie ſchon 
hur; gemeldet, fand geſtern Abend im Anſchluß 
an den vorher abgehaltenen Parteitag im großen 
Börſenſaale eine von ca. 2000 Perſonen beſuchte 
Berjammlung von Mitgliedern und Gefinnungs- 
verwandten der freifinnigen Volkspartei aus 
Stadt und Provinz ſtatt, in welcher Abg. Eugen 
Richter in mehr als anderthalbſtündiger Rede 
eine Ueberſicht deſſen gab, was in letzten Zeiten im 
politiſchen Leben geſchehen und was demnächſt 
für die Parteigenoſſen des Redners zu thun ſei. 
Ein Hoch auf den Gaſtredner ſchloß den Abend, 
der freilich noch an verſchiedenen Stellen eine 


Nachmittag vereinigte die Genoſſen ein gemein- 
ſames Mahl in den Räumen des Gommerlokals 
der Börſenhalle. 


Luiſen Gymnafium zu Memel iſt aus Anlaß ſeines 
Uebertritts in den Ruheſtand der rothe Adlerorden 
4, Klaſſe verliehen worden. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 30. Septbr. 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140 — 144. — Ro 
loco ruhig, mecklenburgiſcher 
ruff. loco ruhig, (Tranſito —). 
ruhig. — Nübs! 
— Spiritus ſtill⸗ 


Hater ruhig. Ger ſte 
(unverzollt) ruhig, loco 48 Br. 
loco per SEN er 

23 Br., per No 


Deibr. 2212 Br., per April-Mai 221/1 Br. — Kaffee 
felt, Umfak 2000 Sack. — Betroleum loco behauptet, 
Standard white loco 455 Br., per Ohtbr.-Desember 
4,70 Br. — Weiter: Bebecdht. . — 

Hamburg, 30. Gepibr. Zuckermarkt. (Schluß berichl.) 
Rübenrohzucker 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Ujance, f. a B. Hamburg per Geptember 14,65, 
. 14,221/2, per Dezember 14,15, per Mär 

235. Matt. é 

Hamburg, 30. Septbr. Kaffee. (Schluhberiht.) Good 
average Santos per September —, per Dezember 
(9/2, per März 78½, per Mai 751/27. Behauptet. 

Bremen, 30. Gepibr. Rafi. Betroleum. (Gdlub- 
bericht.) Faßiollfrei. Feff, Loco 435 Br. 5 

Mannheim, 30. Sept. Productenmarkt. Weizen per 
Novbr. 16,00, per März 16,60, ver Mai 16,85. Roggen 
per November 14,20, per Mär; 14,30, per Mai 150, 
Kafer per Jovbr. 15,45, per Mär: 15,60, per Mai 
110s ; u ver Jtovbr. 11,40, per März 11,70, ver 

ai 11,75. 

navre, 30. Septbr. Kaffee. Good average Santos per 
TE 98,25, per Dezember 97,50, per März 95,50. 

ubig. 

Frankjurt a. N., 30. Sept. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Deſterreichiſche Credit - Actien 270%/s, Franzoſen —, 
Lombarden 86, ungar. Goldrente —, Gotthardbahn 
147,10, Disconto-Commandit 173,30, Dresdener Bank 
138,30, Berliner Handelsgeſellſchaft 133,30, Bochumer 
Gußſtahl 115,80, Selſenkirchen 141,20. Harpener 130,00, 
Hibernia 114,40, Cäurahütte 100,50, 3% Portugieſen —, 
italieniihe Mittelmeerbahn 90,30, ſchweizer Centralbahn 
113,50, imwetser Nordoſtbahn 105,70, ſchweizer Union 
75,00, italien. Meridionaur —, ſchweiz. Simplonbahn 
59,80, Mexikaner 60,50, Italiener 83,30. Ruhig. 

Wien, 30. Sept. (Schlun-Cvurſe.) Oeſterr. 41/5% Bapter- 
rente 97,071/2, do. 5% do. —, do. Gilberrente 96,75, 
do. Golbrente 120,00, 4% ungar. Goldrenie 116,30, 5% 
do. Bapierr. —, 1860er Looje 145,00, Analo-Auil. 
151,00, Canderbank 249,80, Erebitact. 338,35, Union» 
bank 253,50, ungar. Creditact, 412,25, Wiener Bank- 
verein 122,75, Böhm. Meſtbahn 377,50, Böhm. Nordb. 
209, Buſch. Eiſenbabn 451,00, Dux-Bodenbacher —, 
Glbeibalb. 239,25, Galisier —, Ferd. Rordb, 2882,50, 
Franzoſen „00, Lemberg-Czern. 256,50, Com- 
bard. 104,75, Nordweſtbahn 215,00, Bardubiker 196,50, 
Alp.-Mont.-Act. 55 00, Tabahactien 187,00, Amiterdamer 


Deutſche Fonds. 


Türk. Admin.-Anleihe 


Lotterie-Anleihen. 


weſen. Nun wurde der Knecht Auguft Gutzeit zu einer 
günſtigen Ausfage beredet und dieſer bezeugte, die 


lebhafte Fortſetzung gefunden hat. Am heutigen 
Oktober 12½ Käuferpreis, Oktbr.⸗Nopbr. 4/16 do., 


* Dem Profeſſor Dr. Rudolf Paulfen am königl. 


Getreidemarkt. Weizen loco 
loco neuer 135— 136, 


Nemp. Centr.- u. Sudion-River-Act, 101, Jtorihern- 


o E 


+ 3inien vom Staate gar. Din. 1892, 


Wechiel 104,75, Deutide Plätze 62,10, Londoner Dediel 
126.30, Bariier Wechſei 50,0712, Napoleons 10,04, 
Marknoien 62,10, Ruff. Banknoten 1,31%/8, Gilbercpup. 
100, Bulgar. Ant. 113,90, öſterr. Kronenrente 96,70, 
ungar. Rronenrente 93,95. 2 E 
fimiterdam, 30. Septbr. Getreidemarht. Weizen ner 
Rovbr. 162, per März 171. Roggen per Oktober 119, 
per Dtar: 117. Rüböl per Oklbr. 23. : 

Antwerpen, 30. Gepibr. Getreidemarkr. Weizen 
ruhig. Noggen ruhig. Hafer behauptet. Gerfte flau, 

Aurwerpen, 30. Sept. Betroleummarht. (Schluß bericht 
Ratfiniries Type weiß loco 11 bez. u. Br., per Gept. 
11½ bez, per Ohtbr.-Desbr. — bez. und Br., per 
Sanuar-Aprit 11 Br. Ruhig. ; 

Baris,30.Gept. Getreidemarkt. (Schluhberict.) Weizen 
ruhig, per Geptbr. 20,70, per Oktbr. 20,90, ver Nov. 
Febr. 21,50, per Jan.-April 22,00. — Roggen ruhig, 
per Gepibr. 14,20, per Januar-April 15,10. — Diehl 
‚ruhig, per Gept. „ per Ohtbr. 44,60, per Novbr.- 
Febr. 45,80, ver Jan.-April 46,70. — Rüböl rubia, per 
Geptbr. 54,00, per Okt. 54,25, per Rovbr.-Deibr. 55,00, 
per Jan.-April 56,25. — Spiritus ruhig, per Gepibr. 
38,00, per Oki. 38,50, per Jtovbr.-Desember 39,25, per 
Jan.- Avril 40,00. Wetter: Veränderlich. ; 

Baris, 30. Sept. (Schlußceurſe.) 3% amortiſir. Rente 
98,85, 3% Rente 98,372, 4% Anleihe —, 5% italieniſche 
Rente 83,87 ½, öſterr. Goldr. —, 4% ungar. Goldrente 
93,95, III. Orientanleihe 68,15, 4% Rufien 1880 —, 
4% Rufien 1889 —, 4% unific. Aeanpter 103,00, 3% 
ipan. auf; Anleibe 64, conv. Türken 22,111/2, türk. 
Looie 89,25, 4% Prioritäts-Türk. Obligationen 452,00, 
Franzoſen 621,25, Lombarden 223,75, Comb. Prioritäten 
—, Bangue ottomane 583, Banque de Baris —, 
Banque d'Escompte 70, Credit fongier 975, Credit 
mobilier 85, Dteridional-Actien 672, Rio Zinto- 
Actien 333,10, Gueskanal-Actien 2710, Credit Cnonnais 
756,00, Banque de France 4000, Tab. Ditom. 380, 
Wechſel auf deutſche Dläße 122½, Londoner Wechſel kur; 
25,20½ Cheques a. Lond. 25.22!/2, Wechſel Amiterdam 
kurs 207,18, do. Wien kur: 197,50, do. Madrid hur: 
413,60, Cred. d’Esc. neue —, Robinſon⸗Act. 105,60, 
Bortugieien 21.40, Portua. Tabaks-Oblig. 352, 3% 
Rufien 81,25, Privat-Discont —. 

London, 30. Sept. (Schlußcourze,) 2/4 Engl. Coniols 
981/10, 4 7 Pr. Conſols —,5% italien. Rente 8311, 
Lombarden 8/s, 4% conf. Ruſſen von 1889 2. Serie 
100, convert. Türken 22, öſterr. Silberrente —, 
öiterreichiihe Golbrente —, 4% ungariſche Goldrente 
93 ½, 4% Spanier 63¾8, 3½ % privil. Aeanpier 963/s, 

% unific. Aeanpter 101, 3% garantirte Aeanpter 
—, Uf % aanpt. Tributanteibe 1001/1, 3% conſolidirt. 
Mexikaner 62, Oftomanbank 131/34, Suezactien —, 
Ganada-Bacific 765/8, De Beers - Actien neue 158%, 
Rio Tinto 13%, 4% Rupees 65, 6% fund. argent. 
Anleihe 65, 5% argent. Goldanl. von 1886 611/2, 
do. 4½ % auf. Goldanl. 39/2, Neue 3% Reichsantethe 
85, Grieh. Anl. v. 1881 371/2, Griechiſche Monopol-Anl. 
v. 1887 393/s,4% Griechen 1889 28, Bralilianiiche Anl, 
von 1889 61, Platzdiscont i5/s, Silber 34½. 

Aus der Bank floffen 103000 Site. : 

London, 30. Geptbr. An der Hüfte 9 Weizenladungen 
angeboten. — Weiter: Heiter. 

+ Sinerpoal, 130. Gepibr. Baumwolle. 
Ballen, davon für Gpeculation und Erport 500 Ballen. 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen:  Geptbr.- 


Nopbr.⸗Dezbr. 4½ do., Deibr.-Januar 411/2 do. Januar- 
Februar 48 do., Februar-Mär; 410 do., März-April 
425% Derkäuferpreis, April-Dai 4¼ d. Käuferpreis. 
Reronorz» 30. Sepibr. (Schluß -Courze.) Geld fur 
Regierungsbonds, Procentſatz 2/2, Geld für andere 
Sicherheiten, Procentſatz 212, Bene auf London 
(60 Tage) 4831/2, Cable Transfers 4,86%, Wechſel 
auf Baris (60 Tage) 5,21½, Wechſei auf Berlin 
(60 Tage) 848, 4 2 jund Anleibe —, Atchiſon⸗ 
Topeka und Santa Je- Actien 201/2, Canadian-Pacific- 
Acien 74, Central Bactſic - Actien 2012, Chicago- 
u. Nortb-Meſtern-Actien —, Chic., Nil. -u. St. Paul- 
Aciien 59/a, Illingis-Centr.-Actien 93, Lake-Shore- 
TRidigan-Goutb-Aciien 122, Louisville u. Hafbvilles 
Act. 515/8, Nemo. Cake- Crie- u. Weitern-Actien 14½¼. 


Pacific-Breferred- Act. 21. Norfolk- u. Weitern-Bre- 
ferred-Actien 23, Atchiſon Toveha u. Gania Fe- 
Actien —, linien-Bacific-Actien 20¼, Denvér- u. Jtio- 
Grand-Breferred-Actie 29. Silber Bullion — — 
Baum olle in Newyork 8, do. in Rew- Orleans 7/1, 
Naffinirt. Petroleum Standard white in Nemnork 
5.15, do. Standard white in n . 5.10, 
rohes Petroleum in Newyork 5,45, do. Pipe line 
Certificates per Ohtbr. 68l/s. Schmalz loco 
9,85, do. (Rohe und Brothers) 10,10, — Zucker 
(Fair refining Muscovados) 3. — Kaffee (Fair 
Rio) Nr. 7 18 ½, low ord. per Oktober 16,72, per 
Deibr. 15,87. — Weiten eröffnete ſtetig, ſchwächte fido 
dann auf Zunahme der Ankünfte im Innern etwas 
ab, ſowie in Folge Bradſtreets-Berichte und unerheb- 
licher Nachfrage für den Export. Schluß ſtetig. Mais 
ſteigend nach Eröffnung in Folge großer Käufe, ſowie 
auf naſſes Wetter im Weſten und Abnahme der An- 
künfte; ſpäter abſchwächend und fallend. 

Chicago, 30. Sept. Weiten per Sept. 66 ½, per Okt. 
6635. Mais per Septbr. 40. Speck ſhort clear nom. 
Pork per September 16,50. — Weizen anfangs 
fallend auf unbedeutende Realiſirungen und weil der 
ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten iſt, dann leb- 
hafte Reaction auf Kaufordres. Später wieder fallend 
auf Berkdufe der Hauſſiers. Mais allgemein felt 
während des ganzen Tages. 


Productenmärkte. 


Königsberg, 30. Sept. (Wochenbericht von Bortatius 
u. Grothe.) Spiritus traf reichlicher ein und mußten 
die geſchrobenen Notirungen der Vorwoche merklich er⸗ 
mäßigt werden. Nach Aufnahme der Zufuhren wurden 
die Notirungen wieder erhöht. In Terminen wurden 
Abſchlüſſe nicht bekannt gegeben, auffallend erſcheint es, 
daß die laufenden Termine 1 JUL billiger angeboten 
werden, als ED Zugeführt wurden vom 23. bis 
29. September 205 000 Liter, gekündigt 170 900 Liter. 
— Bezahlt wurde loco contingentirt 56 M 
contingentirt 33% JUL u. Gd. 35, 36 MM Br., September 
nicht contingentirt 35½, 35 M Br., Septbr.⸗Oktbr. nicht 
contingentirt 34½, 35 M Br., Frühjahr 1894 nicht 
contingentirt 33 M u. Gd. — Alles per 10000 
Liter % ohne Faß. X 

Stettin, 30, Septbr. Getreidemarht. TBeisen loco 
unveränd., 140—142, ver Sept.-Okt. 143,50, per Okt. 


Br., nicht 


Umias 7000 


Eiſenbahnſchwellen. 


Rovbr. 143,50. — Roagen loco unveränd., 122— 124, 
per Gept.-Ohtbr. 123,25, per Ohtbt.-Rovbr. 12350. — 
Domm. . — Fibót loco 
ruhig, per Geptember- Oktober 48,00, per April-Mai 
48,70. — Spiritus loco behpt., mit 70 M Conitim- 
fleuer 33,40, per Sept. 31,50, per Gept.-Okt. 31,50. — 
Betreleum loco 8,85. 

Berlin, 30. Gepibr. Weizen loco 140—152 M, per 
Oktober 146—146,25—146 JA, per Ohtober-November 

— 4 5 1 


Hafer loco 155—1 


7 


149,75—149 
159 M 


ſchleſ. und mecklenburger 1 ab Bahn, 

1 164 Jl, per Gept.-Oktober 159— 158,25 
159,25 JUL, per Oktober-Rovbr. 151,50—152 N, per 
Rovbr.-Dejbr. 149,56—149,25--149,50 M, per Mai 
147,50 — 147,25 M. — Mais loco 109—123 MM, ver 
Oktbr.-Nov. 108 — 108,50 M, per Tovbr.-Dezbr. 110,25 
bis 110,75 . — Gerſte loco 125—185 M. — 
Kartoffelmehl Q M. — Trockene 


50 JA. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 16,75 
15,75 M, ff. Marken 18,40 M, per Geptember 16,55 


(70 M) loco 33,7—33,6 Al, per Septbr. 32,7—32,6 . 
3 Oktbr.⸗Novbr. 
M, per Novbr.-Deibr. 31,9 1— 


"318 M, 70er (incl. Fah) per April 37,7—37,5 M. per 


x 
14,70, Nachproducte excl., 75% 
Rendement —. Matt. Brodraifinade I. — Brod⸗ 
raffinade II. — Gem. Faffinade mit Faß 29,00. 
Gem. Melis I. mit Fa 27,75. Ruhig. Rohiuctter 
I. Product tranfito f. a. B. Hamburg per Gepiember 
14,50 Gd., 14,65 Br., per Oktbr. 14,30 ben, 113213 
Br., per November-Desember 14,20 bez. und Br., per 
Jan.-Mär; 14,30 Gd., 14,40 Br. Matt. 


Butter. 


„IIIa. — JU, abfallente 
( . — Landbutter: preußiſche und Littauer 87 
bis 90, M, Retsbriimer 87—90 Al, pommerſche 87— 
90 Jt, polniihe 87—90 M, bairiſche Genn- — M, 
ſchleſiſche 90—93 JUL, galiziſche 75—80 M. 


Wolle. 
London, 30. Septbr. Wollauction. Tendenz ſehr feſt, 
allgemein anziehend bei ſtarker Betheiligung. (2. T.) 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 30. September. Wind: G. 


— a 


Sprit. — D. Siedler (Sp.), Peters, Antwerpen, Güter. 
— Stettin (SD.), Robertſon, Stettin, leer. E = 
Gelesett: Lotte (GD), Schindler, Rotterdam, Git 
: Lotte DA indler, Rotterdam, Gii 
ea 106995 Blaney u leer. = Cirene, 
22 9 2 e e. DPS e [3 

ern: Balla. z nn nn en 

nachommen: Craggs . Mohn, Metbil, 
Salome, Weber, Harburg, Harz. — ela, onen 
Mexiko, Blauholz. — Zephyr, Junner, Montroſe, Heringe. 
— Alwine, Fiſcher, Yitad, Ballaſt. = dun, -Anderien, 
Stonehaven, Heringe. — Caſſandra, Scherwinsky, Le ih 
Kohlen. — Jenny (SD.), Anderion, Stralſund, leer, — 
Röhken, Jenſen, Höganäs, Chamotifteine. — Wilhelm, 
Wulff, Stoipmiinde, Ballaft. — Hebe (GD.), v. Dnk- 
Block, Amſterdam via Kopenhagen, Güter. 

Angekommen = 9, on oe 6 

{ : Orien .), Harcus, 
Güter. — Bar (GD), Deiher, Köln“ Güter = nens 
(SD.), Spenſſon, Stettin, leer. — Wilhelm (GD.), Ho⸗ 
mann, Nnborg, leer. — City of Liverpool (GD.), Malíh, 
Stettin, leer. — Concurrent, de Groot, Gtolpmünde, 


Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Dein) e 
Thorn, 30. SS Wafferitand: 0,30 Meter über 0. 


43 360 Rar. Roggen. 25500 Kar. Weisen, 


Wulſch, Gold, do., do, 79551 Kar. Mei 
Landau, 3 Traften, Hellinghaus, Brel, Bana, 8588 
ln, oon in ie llen. 

N, en, Lewin, i, a 
89 Rundkiefern, 231 Rundellen 1798 Balken, Wass 


Görgens, Wolffſohn, Plock, Danzig, 75678 Rar. Roagen, 


52 785 Sar. Gerſte. 


Stachowski (D. „Brahe“), Di 
Spiritus. ahe“), Diverſe, Thorn, Danzis, 


TO rr!!! ... reer 


Berliner Jondsbörſe vom 30. September. 


1Kronpr.-Rud.- Bahn | Ba 


Bank- und Induftrie-Actien. 1892, 


ü | = A. B. Dmaibusgeielh |212,50112 
- Deutliche Reichs-Anteibe |4 106,70 | Zürk.conv. 1% Anl. Sa. D. 1 22, Bad.Drá A 3 1135,25 | Guia Simbura .....| — | 24,00 | Berliner Rafien- Derein | 131,80 | 41, Gr. Berl. Pferdebahn. 231,50 42% 
bo, bo, aie | 93.60 | Gerhüiche Coda «18 8,10 Ba ee An eet | 4 | 181.50 | Deftere. Sram: . | 5 | — | Berliner Sandeisaei. . ./133,00/6 | Tintern 8, 1 
bite Amiel 3 186,40 do. neue Rente:: 2 | 2545 | Braunidm. Br.-Anteibe | — [10400 | F do. Jar bahn. | 2/2 101,50 Berl. Brod. u. Hand.-KA. —-, a | Oberidrlei. Eiſenb. B.. 46,60) 1/ 
Konſolidirte Anleihe .. 3 199,80 ied, Golbant. v. 1890 |5 | 31.60 | Goth. Drám. - Diandbr. |31: [11075] do. Lit. B.. .... 5½ 113.50 Bremer Bank... 108,20 4% Wende g. 46,601 Ue 
e ff. . Mötönsetgerten 
e „46 4 1 ES oln- nd. lee e . 5 I oe 2 > . 
> Sinats-Gautoicein 3% 20 Pone . 30 0 Is | 99,00 o Dros. ng | SH 112880 | Ruf. Gudweltbabn +. > | — | 73,75 | Darmitädter Bank ...| — [St | Dortm.Union-Gt-Drior, | DUDO — 
itpreuh.Droo.Dbfis. - |S/ | 37-30 | gomIL-VilLGerie(gar a | 76,25 | . . 000 140 | Longs: y. Caurabütte . 10400 — 
andich, Cente-Bfdbr. , | 3/2 | 97,20 en- Pfandbriefe. de. Code von 5 14260 Gabsiterr, Combard .. | 3s | 42,40) do. Gffectenu E.. — |5 en al apo lee 
a |) 311 . —— |>- E e a ff ̃ 21.2) 20 = 
o . , je O O — enburger Looſe > - 77 113 eee * — b — et 
olenide neue Didbr. | 3, 102,00 | do. e 4“ | 0110 | Br. Brám.-Anleibe 1855 | 34: | 117,75 ade Be 10 pido. , Sopotb.- Bank «| 118,35 (7 Dedjel-Eours vom 30, Septbr. 
Weſtgreuß. Diondbriete | 3½ | 3850| do. do. Ger. V.. [4 | 102,30 Faß Pran. nl. 180 | 28:00 | Italien i gar. G.-Br. |3 20 | Gothaer Grunder.-Bh. . 86,10 | 31/2 | Amſterdam. . . .| 8 70,(3 | 168,65 
; $0. neue Biandbr. | 31/2 | 95,90 | Hamd. Snpoth.-Bidbr. . 4 | 100,75 | “UB SEMA 5 ‘ Kaſch.-Oderb. Gold- Br. | 4 — | Samb. Commerz. Bank 102,28 | 4 do. 2 Mon. 3 | 167,66 
pom. Reeds Diandbr. 3 102,78 "do. umkündb. b. 1900 |4 1102,50 tdi do. von 1866 [5 [145,50 | +Qrompr.-Rudo(f- Ban |4 |) 91.50] Hamburger Sup. Bank. |139,10/8 London . 8 Ta. | 21/2 220,32 
ofenſche do. „ 4 1102.75 Meininger Hyp.-Bfdbr. 4 100,80 Ung. Lovie ...... „| ’ efierr.-3r.-Giaatsb.. 3 83,50 | Hannöverſche Bank. . . | 106,59 | 41/2 do. 3 Mon. 2½ 20,23 
reußiſche do. .. 19 | 102,75 10 1 e a 1905 a num a en : — Sonigs. Deteins- Bank 118.2 2 Paris | 6 6 20 8 ze 30 80,58 
TE o. IV. Sex. unk, b. » do. e... — übeher Comm.-Bank. 5 „ „ „ „ 0 8 A 
: Auslandiſche Fonds. Dim Hos Pt ek. NULOS: An 96,00 Giienbabn-Gtamm- und Ale B. Br E 18130 Mtaadbs. pret BER: 1050 5 ae Spee’ us 180,80 
F/ ¶—T 1 
ES e m. * D . „u —s > - 5 — , 2 26 „ A A 
, ... + [2/4] 5800| Anatol Babnen... . [3 | 8810] Bomm. Sop-AA.-Bank | 113,00 206} "bo. 3 Mon. dis 209/00 
Ungar. Gifenb.-Anteibe, | 41/2 | 102,90 | Br. Central-Bod.-Cr.-B. | 4 00,00 | Mainz-Cudwieshajen .. | 4/a| 108,00 | Breft-Grajewo .....+.. [8 99,25 | Bojener Brovini.-Bank, | 102,80 | 41/2 Warſchau ....| 8 39.151 —_ 
bo old-Renie ... |4 93,15 do. do. do. 3½ | 94,60 | Diarienb.-DMamk.Gt.-A. | ½2 9,26 | FAursh-Eharhow ..+.. |4 94,60 | Preuß. Boden-Credit . , | 128,00 |7 Discont der Neichsb A 
Nuff.-Engl. Anleihe 1880 |4 97.90 do. do. do. & 1102,50 do. do. St.-Pr. 5 07,75 | FRursh-Hiem ...... |4 93,40 | Br. Centr.-Boden-Cred 159,60 | 91/2 ee eae ce DANE UG; 
bo, Rente 1883 6 103,80 | B. Snp.-A.-Bk. VIL-XIL |4 | 101,10] Ofwreuß. Südbahn. | 0 71,60 | TMosko-Riaian.....|3 94,59 | Br. Snpoth.-Bank-Act... | 125,20 | — Gorten 
bo. Rente 1884 5 == do. do. XV.-XVIIL |4 |102, do. St.-BPr. 2 | 104,50 | TRosks-Gmolensk... |5 101,60 Gcafthaui. Bankverein | 113,00 | 6 Duhaien . xs 
uf Anleihe von 1889 |4 -- | Dr. Hopoth.-B.-A.-G.-C. ½ | — | Gaal-Babn St. A. ES 21,75 | Orient. Giienb.-B.-DbL [We | — | Góleftider Bankverein 113,90 | 54/2 O en | 9,6 
uf, 2 Orient Anleide ? — do. do. do. 4 |10230| do. Et. Br... ½ 90,00 | fRiaian-Rosiow... . [4 | 93,20 20-Srancs-6t l. 16“ 
U 2 Drient- Anleihe |5 66,75 do. do. do. 3½ | 96,60 | Gtargard-Bojen .. .. ½ 101,60 1 Warſchau-Terespol - 8 | 103,20 5 = 3 Smperials per 500 8 16,18 
ein, Siquibaf.-Bfbbr. |4 — Stettiner Nat.-Hopoin. 41/2 | 105,40 | Weimar-Gera gar.. — | 11,50) Oregon Nailw. Nav. Bde. 5 75,60 | Danziger Deimühle . 81.75 Mb 50.0 — 
oln, Pfandbrieſe . 8 | 65,70 do. ae a = un do. Gt-Br... 3½ 83,80 „ e 6 en 55 . 95,50 — | Ensliihe Banknoten . 20:30 
Halienlige Rente 4 | 9200| mus Bod.-Gred.-pidbr. |5 194.10 Gatitier ........--| 19399] do. do. |S | 6800| Bamerein Dañage .. | 617531: Deter agile mue | 80,58 
umanifde 43 Bente. oJ 4 AA 80,80 ‚Ruß. Eentral- de. a 5 8 88,30 Gotibarbbabn 2 222 : 6 y 1 Do. do. 5 34.0 Deutiche Banagjellibaft 76, 3 Rußiiiche Banbnoien x 12, 


Angekommen: Pomerania (SD.), Blank, Gtolpmiinbe, — 


